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wie England das Meer„beherrscht".
Ramsgate beschossen!

Alle unsere Schiffe wohlbehalten zurück¬
gekehrt!

W . T. B . Berlin , 24. Non . (Amtlich.) Teile un¬
serer Seestreitkräfte stießen in der Nacht vom 23. zum
24. November gegen die Themsemündung  und
den Nordausgang der Downs  vor . Bis auf ein
Vorpostensahrzeug , das durch Geschütz¬
ten er versenkt  wurde , wurde» keinerlei
feindliche Streitkräfte  anqetroffen . Der be¬
festigte Platz Ramsgate  wurde durch Artillerie
unter Feuer genommen . Als auch daraufhin von der
englischen Flotte nichts sichtbar  wurde , traten
unsere Streitkrätte den Rückmarsch  an und liefen
wohlbehalten  in den heimischen Stützpunkt ein.

Der Chest̂ des Admiralstabs der Marine.
:? »

Als Themsemündung kann man das ganze  Gebiet
der englischen Südostküste von Southend  im Ronden vis
Margate  im Süden bezeichnen. Die direkte Entfernung
dieser beiden Orte in der Luftlinie beträgt 50 Kilometer . In
Wahrheit kann die Länge dieses Küstengebietes etwa mit oem

s Dreifachen angesehen werden. Es enthält eine Reihe be¬
festigter und für die kriegsindustrielle  und son¬
stige Versorgung  Englands sehr w ich tiger  Orte . Die
Downs  sind eine Reihe van Klippen, die sich von der
Themsemündung gegen Süden bis in die Gegend von D oder
hinziehen. Ramsgate liegt etwa 5 Kilometer südlich von dem
oben erwähnten A-aryate am Rordausgany der Downs , ist
eine Stadt von etwa 30 000 Einwohnern und hat starke Be¬
festigungen. Es ist der dritte kühne  H u s a r e n ft r e i ch
gegen die englische Küste, der unseren Seestreitkräften inner¬
halb kurzer  Zeit geglückt ist. Das wichtigste, was nämlich
dom gogenwärtigen Unternehmen die charakteristische
Bedeutung  verleiht , ist die Tatsache, daß die englische

: Kriegsflotte nicht zu sehen,  ja nicht einmal aus
ihren Stützpunkten herauszulocken  war , als unserq

[ Seestreitkräfte ihre Anwesenheit durch Kanonendonner be¬
kannt gaben.

wetterer erfolgreicher Vormarsch
in Rumänien.

Beim Att-Durchbruch mehrere Ortschaften
genommen.

Der untere Alt überschritten.
Der Donauübergang - er Nrmee

Mackensen.
Der Tagesbericht vom 25. November.

W. T.-B. Großes Hauptquartier , 25. November.
(Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Keine besonberea Ereignisse.

Östlicher Kriegsschauplatz.
Front des Generalfeldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Südwestlich von Riga  verstärkte sich zeitweilig die Ar-

tillerietätigkeit.
Front des Generalobersten Erzherzog Joseph.

Im Gyergyo -Gebirge wurde ein feindlicher Angriff
an der B a t c a R c a g r a blutig abge sch lagen.

Südlich des Alt-  Durchbruchs durch die T r a n s s Al¬
banischen  Alpen entrissen trotz hartnäckigerGegenwehr
deutsche und österreichisch-ungarische Truppen den Rumänen
mehrere Ortschaften.  Wieder wurden dabei 3 Offi¬
ziere, 800 Mann gefangen genommen.

Widerstand des Feindes in der Niederung des
Unteren Alt  wurde gebrochen;  wir Ühe  r s chr i t t e n
dort den Fluß. An der Westgrenze Rumäniens von ihrer
Hauptarmee abgeschnittene rumänische Bataillone wehren
stch noch zäh in den Waldbergen  nordöstlich von T«rn-
Severin.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls von Mackensen.

In der Dobrudscha  gegenseitiges feindliches Artil¬
lerie-Feuer.

Nach überschreiten der Donau von Süden
her haben Kräfte der verbündetenMittelmächte auf rumä¬
nischem Boden Fuß gefaßt . Bei Racovita  beteiligten
sich wieder Landeseinwohnrr am Kampf gegen unsere
Truppen.

Mazedonische Front.
Außer von vergeblichen Borstößen der Italiener nord¬

westlich von Monastir,  der Serben nördlich von Grnniste,
ist nichts zu berichten.

Der erste General,narnermeisrrr.
Ludendorff.

Oie Ereignisse auf dem Balkan.
Die Ueberschreitung - er Donau - urch

Mackensen.
Nr . Berlin , 25. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die Über¬

schreitung der Donau an mehreren Stellen durch Kräfte der
Heeresgruppe Mackensen. gibt verschiedenen Morgenblättern
Veranlassung , die neue,  dadurch entstandene Kriegslage in
Rumänien zu beleuchten. Sa schreibt der „L.-A." : Daß
Mackensen, der bekanntlich nicht nur die Truppen in der
Dobrudscha,  sondern auch a n d e r D o n a n unter seinem
Kommando vereinigt , einen Borstotz in die nördliche
Dobrudscha unterließ und sich damit begnügte, die e n g st e
Stelle  zwischen der Donau und den: Schwarzen Meer zu
besetzen, deutete an, das; er Truppen zu besonderen
Aufgaben frei  zu halten bestrebt war . Sie zu benutzen,
wurde ihm in dem Augenblick möglich, wo S a cha r o w S
Gegenoffensive zu m Stehen kam.  Wir hatten ge¬
hört, daß früher bei S v i st o v und K a l a f a t sowie zwischen
Sv i stob und Rusts -buk  die ersten Schritte sür- eftreu
Donauübergang getan waren , und so kommt die Nachricht, daß
diese an mehreren Stellen erfolgte, keineswegs über¬
raschend.  Daß uns nichts von einem ernsten Widerstand
der Rumänen berichtet wird, braucht uns nicht wunderzu¬
nehmen. Die rumänische Führung wird bei der drohenden
Lage im Norden der Wa I a ch ei  und der schnell herauf-
ziehendeu Gewitterwolken aus dem Westen wahrscheinlich
alle zur Verteidigung abkömmlichen Truppen von der Donau
abz 'iehen,  um sie der ihr uähersckeinenden Gefahr in den
Weg zu werfen. — In der „Voss. Ztg." heißt es : Als logische
Folgerung  des Durchbruchs in die walachische
Ebene  vom Norden her folgt jetzt das Überschreiten des
Donaustromes durch Mackensens Armee. Sämtliche rumäni¬
schen, w e st l i ch des Alt in der Walachei stehenden Kräfte
hängen sozusagen in Ser Luft,  sind ihrer Basis beraubt,
und vielleicht Haberl die Rumänen rechtzeitig die drohende
Gefahr erkannt und den Hauptteil ihrer dort stehenden Kräfte
zurückgezogen. Die rumänische Oberste Heeresleitung mutz
nach der jetzigen Kriegslage eine neue westliche Defen¬
siv  f l a n ke aufstellen, die voraussichtlich versuchen wird,
westlich des Altslusses Widerstand zu leisten. Auf jeden Fall
sind heute schon alle in den Grenzbergen  der Südfront
Siebenbürgens kanlpsenden rumänischen Heeresteile in einer
recht schwierigen Lage.

Sr . Berlin, 25. Nov. (Eig. Drahtvericht. zb.) Die „B. Z."
schreibt zu Mackensens Donauübergang : Schon in den letzten
Tagen war aus verschiedenen Anzeichen und Nachrichten er¬
kennbar, daß sich bei den Mittelmächten ein neues großes
Unternehmen  varbereite . Run ist man an dieses heran¬
gegangen und die Donau wurde an mehreren Stellen über¬
schritten. W o der Übergang stattgefunden hat, läßt sich noch
nicht genau erkennen, -auch aus den bisher gemeldeten
Kämpfen ist kein sicherer Schluß zu ziehen. Es ist auch noch
nicht zu erkennen, ob tatsächlich der Übergang fl>e st l i ch oder
östlich des Altslusses  stattgefunden hat . In letzterem
Falle würde er im Rücken der Armee Falkenhahn
erfolgt sein. Die in dem bulgarischen Bericht erwähnten Ort¬
schaften liegen alle auf der Strecke zwischen der serbischen
Grenze und der Einmündung des Altflusses, sprechen also für
letztere Annahme. Aber auch wenn dies der Fall sein sollte,
so hat der Flügel der Armee Falkenhayn , der sich in der
Walachei befindet, eine bedeutende Verstärkung erhalten , wo¬
durch sein weiteres Vorgehen wesentlich erleichtert wird.

Frankreichs Sorge «in Rumänien.
Die Offensive Falkenhavns — ein „mustergültiges

Manöver ".
Sr . Genf , 25. Nov . (Eig . Drahtbericht . zb.) Die fort¬

gesetzten schlechten Nachrichten  von dem rumänischen
Kriegsschauplatz, die in Paris eintreffen , erhöhen nur die dort
herrschende Bangigkeit. Die Lage in Rumänien sei schlecht, so
gesteht der Fachkritiker des „Petit Journal ", General
Berteaux , zu. Falkenhahn  habe es verstanden, durch das
für ihn günstige Einfallstoc in die rumänische Tiefebene mit
starken Kräften einzubrechen. Sein rasches Vorrücken ge¬
stattet Mackensen,'  die Donau mit aller Sicherheit zu
überschreiten. Die Offensive Falkenhayns muffe als ein
mustergültiges Manöver  bezeichnet werden. Der
„Matin " findet , daß der Besitz von Craiova  für die Deut¬
schen einen großen strategischen Erfolg darstelle. Der „Temps"
fürchtet, daß die Rumänen ihren Widerstand im Oltu -Tale
ausgeben müßten . Es sei wahrscheinlich, daß Sacharow
in der Dobrudscha nur gerrügeud Kräfte zur Bewachung

Mackensens lasse und seine Hauptmacht zum Schutze der'
Hauptstadt nach Butarest  werfen müsse.

Die Wiederherstellung der Ordnung in
Siebenbürgen.

Sr . Krirgspressequartier , 25. Nov. (Eig . Drahtoerichl.
zb. Von unserem Kriegsberichterstatter Waldemar v. Berg .)
In ganz Siebenbürgen >vird die Ordnung immer gründlicher
wiederhergestellt. Die Heimkehr der Bevölkerung
ist geschickt geregelt. Erst kehren die Landwirte , dann die In¬
dustriearbeiter , dann die Kailsleutc und dann die übrig :n
männlichen Bewohner zurück. Frauen und Kinder werden erst
dann zurückkehren, wenn die Arbeit wieder in vollem Gange
ist. Auch die N a chs chu b s chw i e r i g ke i t e n ftir die
Truppen sind wesentlich erleichtert. Abgesehen davon, daß
alle Straßen hart gefroren sind, sind auch die Bahne  n
w i e d e r h e r g e st e l l t. Es wurden alle Linien , auch die
von den Rumänen beschädigten, wieder in vollen Betrieb ge¬
nommen.

Oer amtliche bulgarische Bericht.
W. T.-B. Sofia , 25. Nov. (Drahtbericht .) Generalstabs-

bericht vom 24. November:
Mazedonische Front:  Zwischen Ochrida - und

Prespa - See  warfen wir starke feindliche Abteilungen
zurück. An verschiedenen Punkten vor unserer Stellung
zwischen dem Prespa -See und der Cerna lebhaftes Artillerie¬
feuer . Östlich vom Eernabogcn  warfen wir drei nächt¬
liche Angriffe des Feindes , der dabei bluttgc Verluste erlitt,
zurück. Im Moglenicatal  und beiderseits des W a r d a r
Artilleriefeuer . Am Fuße der Belasica-Plani ' .a Ruhe . An
der Struma schwache Artillerietätigkeit.

Rumänische Front:  An der Donau näherten sich
an Zahl überlegene feindliche Abteilungen unseren Stellun-
gen und wurden durch Feuer unserer Artillerie ver¬
trieben.  Entlang der Donau bei Silistria , Tutrakan uud
Rustschuk Artilleriefeuer . Bei Gigen, Orchovao, Lom uud
Widin besetzten unsere Abteilungen D o n a n i n s e l n.

Dar bedrängte Griechenland.
Ein Ultimatum Fournrts hinsichtlich der

Waffenauslieferung.
W . T.-B. Bern , 24. Nov. Laut „Secolo" meldet

die Athener „Hestia", Admiral Fournet werde Grie¬
chenland ein Ultimatum  stellen mit einer Frist,
innerhalb deren die in der letzten Note gestellten For¬
derungen angenommen iverden müßten . Unterdessen
habe Fournet verboten,  daß Kriegsmaterial aus
der Hauptstadt geschafft werde. Ein Teil der Presse
verlangt , daß Heer und Volk sich jedem Versuche der
Waffenübergabe wide netze.
Ein neutrales Urteil über die Vertreibung

der Gesandten.
W . T.-B. Bern , 23. Nov. Das „JntelligenzKstt"

schreibt zu der Ausweisung der Gesandten aus Äxte-
chenland: Einer der dunkelsten  Abschnitte der
Weltgeschichte nähert sich seinem Wschlutz. Dss
himmelschreiende Unrecht,  das heute cm
Griechenland begangen wird , läßt sich in alle Zu¬
kunft  hinein nicht wieder guimachen. Griechenland
wird von den Enicnteärzten zu Tode operiert und wird
zu einem V a s a 11e n st a a t der Entente herabsinken.
Die Völkerrechtsverlctzungen der Entente

in Griechenland.
Eine schwedische Presscstimmc.

W. T.-B. Stockholm, 25. Nov. (Dcahtbericht.) „Stock¬
holms Dagbladed" schreibt zu den letzten Übergriffen des Vier-
Verbandes in Griechenland : Dnß die Forderung , die Diplo¬
maten der Mittelmächte zu entfernen,  vollständig
unvereinb  a r mit den Besümmungen des Völkerrechts
über die Stellung der Diplomaten rn den nichtkriegführenden-
Ländern ist, braucht nicht weiter betont zu werden. Franzö^
fische Zettuntzen suchen geltend zu machen, daß der Fall den
Fällen v. Papen , Boh-Ed und Dumba in den Bereinigten
Staaten entspreche. Der Vergleich ist natürlich irreführend,
denn hier handelt es sich uni Personen, , zu deren Entfernung
die neutrale Regierung selbst die Initiative ergriff . Die,
Ilnionstaaten sind eine Großmacht, daher fiel es keinem der
Militärvertreter der Entente ein, in barschem Tone die Ab¬
reise der deutschen und ästecreicknsch-ungarischen Vertreter zu
fordern . Der Vorfall in Griechenland ist also ein schlagender
Beweis , wie u n g l e i ch die „Beschützer der kleinen Nationen"
Großmacht und Kleinstaat behandeln. Als besondere
Kränkung  kommt hinzu, daß die Alliierten in dem von
ihnen übernommenen Telegcaphenverkehr des neutralen
Griechenlands k'.e Mittelmächte als Feinde behandeln . In der
B e s chl a g n a y nt e des griechischen Kriegsmaterials,
dessen Auslieferung vorläufig abgeschlagen wurde, dürfte



Gelte 2 Samstag, ÄS 2rovemtzcr ISIS.
iwohl die willkürlich-: Behandlung der neutralen Staaten
'seitens der Entente den Höheounkt erreichen. Vermutlich aber
wird die Welt noch mehr Beispiele für die Erfindungsgabe der
Vertreter des neuen Völker rechts in Griechenland erleben. ES
hätte einen besseren Eindruck gemacht, wenn inan das mili¬
tärische Bedürfnis , das doch der wirkliche Grund ist. zur Be¬
gründung der Enteignung angeführt hätte.

Ereignisse zur See.
Abermals ein englisches Hojpitaljctziff im

ÄgLischen Meer untergegangen.
W. T.-B. London. 25, Rav. (Drahtbericht .) Die « du»:-

imtrtät teillt mit , daß das britische Hospitasich fff „Brie mar
C a st I e" (6280 Bruttoreyijtertomrenj , aus dem Wege von
Salonukr nach Malta , mit Verwundeten an Bord, im Mykoni-
tänal im Ägäischen Meer auf eine Rrnc gelaufen
und versenkt  worden ist. Alle Personen , die 'ich <m Bord
befanden, sind gerettet,

2vv Personen mit der „Kritnnnie " nnter-
gegangen.

Sr . Rotterdam . 25. Rav. (Eig. Drahtbericht , zb.) Der
heutige „Daily Telegraph " melset aus Athen:  Es ist jetzt
festgestellt, datz rund 200 Personen von dem Dampfer
„Britannic"  vermißt werden. Die Bewohner der .'Insel
Zea sagten aus , datz sie vor dem Untergang der „Britannic"
ein Unterseeboot  in der Gegend bemerkt  hätten.
Man gibt zu. datz dieses Unterseeboot ein Minenleger
gewesen und die „Britannic " durch eine Mine nntergegangen
sein könne. Es hat sich nämlich herausgestellt , datz die, Deut¬
schen imstande seien. Minen im Fahrwaffer in einer Tiefe
von 200 Meter zu legen.

Gin schwedischer Äohlendampser versenkt.
W. T.-B. Gotheadur ^ 24. Nov. Der hiesige Kischoaurpfer

„Delfin " brachte 18 Mann des Stockholmer Dampfers
„A r t u r " (1300 Tonnen ) ein. der vormittags 6 Seemeilen
südöstlich von Skrgens Feuerschiff von einem deutschen
Unterseeboot versenkt wurde . Der Dampfer „Artur " war von
'England nach Gothrnburg mit Kohlen  unterwegs . Dies
ist das erstemal, datz ein deutsches Unterseehoot ein für
Schweden  bestimmte Kohlenschiffversenkte. Ter Kapitän
des „Artur " nimmt als Ursache der Versenkung an . datz dey
Dampfer mit Grubenholz nach England ging.

W. T.-B. Stockholm, 25. Nov. 'Dr -ahGericht, , Anläßlich
der Versentnng des schwedischen Dampfers „A r t u r " durch
ein deutsches llnterseffbovt hat die Regierung den schwedischen
Geschäftsträger in Berlin beauftragt , bei der deutschen Re-
gievung eine Untersuchung  zu verlangen unter den»
Vorbehalt  von Forderungen , zu 'denen der tUorfall Anlaß
gäben könnte.

Ei« weiterer Lchisisverkust.
IV. T. 8 . Londo«. 24. Nov. (Drabtberichl .) „Lloyds"

nietdet. daß der Dampfer „Brr er ton" ' (3288 Tonnen ) un¬
ter g e g a n g e n ist.

Oie Lage im Westen.
Ein erfolgloser enallscher Flng4« »go«Kriff

auf Zeebrüqge.
IV. J '.-B. Lmckou, 25. Nov. (Dvähthericht.) Das Reul -r-

fche Bureau meldet amtlich: Am Nachmittag des 22. November
griffe »! britische Flugzeug»  Wasserflugzeughallen in
Zeebrügge  und feindliche Zerstörer , die am Lcmdungsweg
lagen, an . Die Beobachter melden, datz die Zerstörer ge-
troffeu und die Flugzeughallen beschädigt wunden. Die Mug-
zrugc sind wohlbehalten zurückgeikehrt.

Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist bei de»n eng¬
lischen Fliegerangriff auf Zecibrügge am 22.. nachmittags,
kein Materialschaden  awgerichtet worben, auch sind
keine Menschenverluste  zu beklagen,
Der neue rranzösischc LebensmitteldLktator.

(Drahtbericht unseres HI.-Sonderberichterstatters .) ,
17. Haag. 25. Nov. ẑb.) „Central Xkews" »neiden

aus Paris : Die Blatter begrüßen zustimmend die eben
erfolgte Ernennung Josevi, Tierrys  zum llnter-
ftaatsfekretär für die Ernährung van Volt und Heer.
Der „Temps" sagt daß Munitious - und Er¬
nährt »n g S mi t te l ii»: ni  st i»r Hand in Ha-rd ar¬
beiten mutzten. Die Schaffung des neuen Ministeriums
beweise, daß die Lebensnüttelfragc auch für Frank¬
reich setzt eingreifende Maßnahmen  nötig
mache. Nack, den» Heer müßte -zu allererst die Ver¬
sorgung der M u u i t i o n Za r 5 c i t e t gesichert wer¬
den. „Petit Parisien" sagt, datz die Regierung glück-

Unterhaltungsteil.
Konrgttchr Schauspiele.

Freitag,  den 24. November: „Wann wir altern ".
Dramatische Plauderei in entern Akt von Oskar Blume u-
thal. .Hierauf , zum ersterimal : „Basem, der Grobschmied",
Ein Märchenilust'piol in 3 Airszügen von -Otto S toe tzl. Die
zrrr .Handlung gchörende Musik ist von Karl Wolfram.

Der stimmungsvolle 'Vorhang aus stumpfem Lila , der die
Buhne so geheimnisvoll und poetisch verhüllte, erinnerte un-
nullkürlut) an »nanch gelungenen Shakespeare- Abend. Urch
im Ginne Shakespeares »ätzt sich auch ein Urteil fällen über
das gestrige Stück. . .

Das Märchenspiel „Basem, der Grobfchmied". — ..Wie
es euch gefällt ?"

Hm . . . „Biel Lärm um nichts!!!"
Dcmsit ist alles gesagt und alles vorweggenoucmen.

Harmlos und naiv mutet das Mänchenspiel an . llnter viel
wertlosem, buntem Glas ein paar echte Steirichen, vielmehr —
JpNtter . Die Musik ist glücklicherweise nicht lärmend — nur
harmlos ltmb naiv. Nicht mehr, nicht weniger . . .

Der ist „Taufend und eine Jtacht" entnommen . Der
Kalif geht verkleidet umher, m die Hütten der Armen , findet

_WiesbaderreZ ? Taablati.
licherweiso keine Halbheiten, sondern durchgrsifeirde
Maßnahmen, nänrlich die ganz energische Bc-
»chr o n ku n g des Eßwaren-, Brennstoff- und Leucht¬
mittelstoffes plane, „Matin". ..Journal " und „Echo
de Paris " betonen, daß die Maßnahmen, weniger aus
wirtschaftlichen Gründen hervorgingen, denn Fleisch-
und Mehlmangel sei nicht zu befürchten, sondern ihnen
ein moralische  r Charakter beizumessen sei.

Die deutschen und französischen Zivil-
gefangenen werden ausgetaufcht.

Sr . Berlin . 24. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) Die llnter-
Landlungen über den Austausch deutscher und französischer
Zivilinternierter sind nunmehr zum Abschluß gekomme»».
Zwischen Deutschland und Frankreich ist eine Einigung
erzielt.  Es handelt sich daber um nicht weniger als 20 000
Personen , die ausgetauscht »nerven sollen. Der Transport be¬
ginnt am 4. Dezember ui»d dauert bis Weihnachten. Täglich
wird ein Zug Schaffhausen-Genf und umgekehrt gefahren.

Der ttrieg gegen Rußland.
Der Wechsel im Miuisterpräfidium.

IV. T .-B. Petersburg , 24. Nov. Meldung der Peters¬
burger Telegraphenagentur . Die wichtigsten Zeitungen ver¬
öffentlichen >die Ernennung des Staatssekretärs Trepow
zum Mnifterpräsidenten und erklären , daß diese für die Re¬
gierung die Notwendigkeit in sich schließe, im Parlament
eine Erklärung  über die nächsten Probleme der Tätigte .t
der Regierung avzugöben. Da. eine derartige Mitteilung ein
vorhergehendes vertieftes Studium erfordere, war der die Er¬
nennung Trepows enthaltende kaiserliche Erlaß von einem
anderen begleitet, der den RetchSrat und die Duma auf einige
Tage vertagt.

Oer Krieg gegen England.
Personenwechsel im englischen Admiralitiitsnmt?
Berlin , 34. Nov, Der „L.-A." meldet aus Rottendam:

Die andauernden Angriffe -der englischen Norihcliffpresse
gegen die Politik der Admiralität  scheinen ihr Ziel
nicht verfehlt zu haben . Den Blättern zufolge wird sich dem¬
nächst eine Änderung in der Zusammenstellung des Admi-
ralitätsamts vollziehen.

Basem, den Grobschmied, den stets Zrrfriedenen , und in einer
Anwandlung böser Laune , unr sich an den Qualen des Armen
zu ergötzen, um ihn zu zwingen, sich vor ihm und seiner Llll-
macht zu beugen, verbietet er den Groibschmi-sden für drei
Tage , zu arbeiten . Doch Basem, der nur ioeuig braucht, um
sein Lel>en zu fristen, findet am nächsten Tage einen Verdienst,
der ihu» ermöglicht, zu leben wie bisher . Er geht unter die
Bademeister und verdient die ffir seinen täglichen Lebens¬
unterhalt nötige»» fünf „Dechern". Und da der Kalif nun für
drei Tage die Badestuben verbietet , sieht Basem sich genötigt,
anderen Verdienst zu suchen — bis sich alles in Wohlgefallen
auflöft, der Kalif aukhörl, den Schmied zu quälen , de», er dock
»»ich beugen kann, seine eigene Lieblingssvau fr eigibt, deren
Liebe er nicht erringen konnte, die nun aber „frei und aut
eigene Verantwortung " dem Kallfen die so lange zu ihm
niedergehaltene Liebe gesteht, jetzt, da sie nicht mehr seine
Sklavin ist,

Herr EVerth  als Basem war so luftig , täppisch,
einfältig und launig , daß der Abend durch ihn erträglich
»onnde. Er behe»7rschte die Bühne , das Stück, die ganze Sach¬
lage und auch —. 'das Publikum . Neben ihm betätigten fick
Frau Gebühr  und Herr Albert  recht erfolgreich Tie
nicht sonderlich zahlreichen Zuhörer spendeten -denn auch sehr
lebhaften Beifall.

Oskar B l u m e n t h a I s vorhergehender Einakter
„Wann »vir altern ", seit zehn Jahren nicht mehr au
König!. Dhsater « ffgeführt , erffeute sich ebenfalls einer reckt

Abend--Ausgabe. Erstes Blatt. Alr- 5T4,
Kanadas verminderte WerzenanSfnhr «« tz

(Hnglaud.
»Drrchtüericht unseres lll.-Sonderöerichterstatters .)

12. Haag, 25. Rov. (Gig. Drahtbericht . K .) Der „Times"
Irnrd aus Torrvnto gekabelt: Amtlich wind mitgeteist , daß
Kanada si» diesem Jahre »rur 99 Millionen Busheis Wetze«
gegen 269 im Vorjahre nach England exportieren karm.

Oer Rrieg der Türkei.
Oie amtlichen türkischen Berichte.
W. T.-B. Konstantinopcl. 25, Rov. (Drahtbericht . Ver

spätet eingetroffen .) Amtlicher Heeresbericht vom 21. Nov.:
Au der persischen Front  wurden verschiedenefeind -

liche Aufklärnngspatrouillen . die gegen Bidjar vorzurücken
versuchten, znrückgescklage».

KankasuSfront:  Auf dem rechten Flügel wurde
ein 10 Kilometer langer Teil unserer in der Gegend von Musck
gelegene»» Stellung gleichfalls vorgeschobe». so daß wir in de»
letzte» Tagen an diesem Flügel die Stellungen in eurer Ans
dehnung von 00 Kilometer  nud einer mittleren Tiefe von
10 Kilometer vor sch oben.  Käurpfe . die unsere Ber-
folgungsabteil »»ngen an dieser ganzen Front » besonders nörd¬
lich Kighi,  gegen feindliche Rachbnten führten , entwickeln
sich zu unseren  G u n st e n. Wir machten Gefangene und
erbeuteten Kriegsmaterial . Die Zahl der ruffischen Wer.
läirfer nimmt täglich zu. An den übrigen Fronte « kein wich¬
tiges Ereignis.

IV. T.-B. Äonstantinopel» 25. sltov (Drahtverücht.) Amt¬
licher Heeresbericht vom 24. Nov. : Kein wichtiges Ereiguis.

Der Thronwechsel.
Das Testament Kaiser Franz Josephs.

Drahtbericht unseres dli.-SondwckerichtLrstatters.)
Ni. Wien , 25. Nov. (zb ) Das Testament Kaiser

Franz Josephs  ist ein ziemlich umfangreiches Sckrrfi-
ftück. Es stamnit aus dem Jahre 1914 und ist »»ach dem Tod»
des Erzherzogs Franz Ferdinand einer Ä n de tu rrg unte . --
zogen worden. Über die Kcongüter ist selbstverständlich keine
Bestimmul -g getroffen worden, d.r diese ja kein Privateigentuui
sind. Die Verwendung des Privateigentums ist ganz genao
geregelt . Es besteht aus dem B -rrvermögen , Wertvapreren,
territorialen Lregeaschasten. einer wertvollen Kunsffamw
lurrg, Bildern nnd Konturen aus den Kaiserschlöffern, Billen
»rid Jagdschlöffern. Der Nackilatz ist in verschiedenen Ab-
ftufungen an die Mitglieder .des Kaiser hause ?■
t erteilt.  Am reichsten bedacht wurden die Angehörigen
der Erzherzogin Marie Valerie,  Prinzessin Gisela
von Bayern , die Enkelkinder und Urenkel, die Prinzessin
Elisabeth Windisch - Grätz,  der Schwiegersohn Erz¬
herzog Franz Salvator  und Prinz Leopold  von
Bayern . Rührend ist die Sorgfalt , mst welcher eine Anzahl
der alten treuen Bediensteten, dre fest vielen Jahren »n
kaiserlichen Diensten standen, mit Legaten bedachl wurden.
Vier Leibkammerdienern »vucden. reiche Zuwendirngen ge¬
macht, ebenso einigen Jägern , die den Kaiser seit vielen
Jahren auf seinen Pirsch gangen begleiteten. Verschiedene
Persönlichkeiten erhalten Andenken in Korn» von Bildern.
Kunstgegenständen usw.

Die Frage der Einberafaug des Reichsrats.
Bi . Wien. 25. Rov. (Eig. Dochtberichr. zb.) Die „Wiener

Allg. Ztg ." brricktet . Gestern war ein Ministcrrat  ver¬
sammelt , der sich mit oer Frage der Einberufung des
Parlaments  befaßte . Rach einer Konkerenz Dr . Koerbers,
Tiszas und Baron BurianS »vicd bekannt, daß das Gelöbnis
der Mitglieder des Parlaments am 4, Dezember statffirrden
soll.

Der junge Kaiser und die Presse.
(Drabtbericht unseres Ni.-Sonderberichterftarters .)

Nr. Wien, 25, Ätob. (zb. , „Esti Usag" bringt eine Äuße¬
rung , die der jetzige Kaiser  vor karzein gegenüber ernem
Kriegsberichterstatter im Bereiche seines Kommandos ge¬
macht hat : „Ich liege v o l l kn m m e n st c A cht u n g v o r d c r
Pres  s c. Weine Wertichätzung für die Geistesarbeck ist groß
und ich vermag zu würdigen , was Sie unter den jetzigen
fckweren Verhältnissen leisten. In dieser Zeit ist es nicht ge-
itattet , datz Sie zweierlei Maß anlegen und über mich mehr
schreiben als über ältere und mit Verdiensten gekrönte
Generale ."

Dar hilsrdierstppichtgffetz int Reichs-
taarbanpta»richuß.

W. r .-B. Äerlm »24. Noö. Im Hauptausschutz des Reichs j
tags betonte bei der Besprechung des Gesetzentwurfs, vetr,
len vaterländischer» Hilfsdienst,  einleitend der Kriegs- 3

freundlichen Aufnahme seitens des Publikums , obgleich die- 1
s«s kleine graziöse Nichts, in der Rokokozeit spielend, keine >
besonders glückt-che Wiedergabe erfuhr . Weder Herr Stein? ]
b »' cf unter feiner Puderpenücke noch Frau G e b ü h r in ihrer 1
Krinolirre schienen sich smLersich wohl zu fühlen. Da Umr es \
wieder Herr Eve r th , der sich gut zu behaupten »nutzte, wenn ,
auch seine Leistung als „Basem " unpilesih höher zu vewer- 1
terr ist. g . v. N.

Konxerr.
Gestern fand sin Kurhaus das 6. Zykluskonzert  H

statt. Das Kurorchester  brachte außer einer Wieder- f
holung der stets gern gehörten Sinfmrischen Dichtung „Taffo" \
von Franz Stfet auch eine Sinfonie „Im .Herbst" - von \
E. Wemlheuer,"einem verdienten Mitglied unserer städtischen '
Kapelle. Herr Wemheuer hat es unternommen , in einem
Zyklus jede der 4 .Jahreszeiten durch eine entsprechende v:er- |
sätzige Sinfonie zu feiern . 16 Sinfrmiesätze auf einen Hieb! ) !
Der Gedmuke ist fast niederschmetternd. Aber — nicht ne« . '
Schon der berühmte Komponist Joachim Raff schrieb ferner-- A
zeit 4 Sinfonien : „Frühling ", „Smnmer ", .„Herthft" und
„Mnter "; sirst seine ,gerbst "-Sirffonie gelangte ebenfalls i»
Wiesbadener Kurhaus zur Erstaufführung , und zwar — die
Zocke spielt vor mehr als drei Jahrzehnten — unter Leitung
des hochgeschätzten Kapellmeisters Louis Lüstner. Nach Be¬
richten aus jener Zeit war der erste Satz der Raffscheu
Herbst-Ssirfcmie betitelt : „Eindrücke und Empfindungen "- „'
Unser Wiesbadener Herbst-Komponist seinerfeits bietet <rf»
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Jn i nister.  daß es bisher noch in jedem  Kriege völlig un¬
möglich war , von Anfang an seine weitere Entwicklung zu
überblicken. Das gelte auch von diesem Kriege, der unter
anderem eine so ungeheure , früher von den meisten für un¬
möglich gehaltene Umwälzung, wie die Einführung der
Wehrpflicht in England,  gebracht habe. Es sei des¬
halb völlig unangebracht , für eine etwa nicht von vornherein
erfolgte Anpassung au Bedingungen und Erfordernisse , die
nicht vorauszusehen waren , nach dem Schuldigen zu suchen.
Heute sei lediglich die Frage des re st losen Kräfteein¬
satzes  für den Sieg zu erörtern . Nachdem wir erkannt
Laben, was not tue, sei es unsere Pflicht, alle Mittel anzu¬
wenden, die die Lage von uns erfordere , und unseren u n e r -
fchütterlichen entichlossenen Willen  einzusetzen
bis zur Entscheidung.  Täten wir das, dann hätten wir
ein Recht , einen endgültigen und dauernden Erfolg zu er¬
ringen . Der Kriegsniinistec erklärte zum Schluss, er fühle
sich verpflichtet, ausdrücklich zu betonen, dass während des
Krieges kein einziges Zivilceffort den Forderungen der
Heeresverwaltung semals die geringsten Schwierigkeiten in
den Weg gelegt b,rbe.

Im weiteren Verlauf der Besprechung stellte der Staats¬
sekretär des Innern  mit Genugtuung fest, dass in der
Frage der N o t u»endtgkettdes  Gesetzes und der g r o tze n
organisatorischen Arbeit,  die zu seinen Ausfüh¬
rungen erforderlich sei, völlige Uberein st immung
zwischen dem Ausschuß und sec Regierung herrsche. Der
Staatssekretär trat den Befürchtungen entgegen, daß im
nationalen Interesse wichtige unentbehrliche  Betriebe
ttillgelegt beziehungsweise eingeschränkt werden könnten, weil
sie in der Begriffsbestimmung des vaterländischen Hilfs¬
dienstes nicht ausdrücklichgenannt seien. Was im besonderen
die Presse anlangc . wisse die Regierung ganz genau , dass die
Aufrechterhaltung auch der mittleren und kleinen
Presse  während der ganzen Dauer des Krieges eine
dringende vaterländische Notwendigkeit  sei.
Ähnlich verhalte es sich mit der B e r u f s o r g a n i s a t i o n.
Die Regierung sei siel, ganz klar darüber , dass auf deren Mit¬
wirkung für die innere Kriegsühcung und namentlich auch
für die Durchführung des Kriegsdienstgesetzes gar nicht ver¬
zichtet werden könne. Die einzelnen Probleme mühten
natürlich an Ort und Stelle rn genauer Kenntnis der örtlichen
Verhältnisse gelöst werden. Es wäre unzweckmäßig, sich in
Organisationsfraoen und Fragen der praktischen Durchfüh¬
rung gleich von vornherein in Einzelheiten  festzulegen.
Der Staatssekretär besprach dann die Maßnahmen , die ge¬
troffen werden können und getroffen werden, um auch die
Bevölkerung der besetzten  Gebiete innerhalb der durch das
Völkerrecht und durch gewisse rein tatsächliche Erwägungen
gezogenen Grenzen zur Arbeit in Deutschland heranzuziehen.
Er schloss mit der Bitte , in der Behandlung von Einzelheiten
nicht weiter zu gehen, als dies eben im Interesse der Durch¬
führung des Gesetzes nötig sei. Die Stillegung  einzelner
Betriebe solle im engen Einvernehmen mit der F a chi n -
dustrie  und auf Grund ihrer Anregungen und Vorschläge
rrfolgen . Die volle Einheitlichkeit  der Durchführung
bei allen lokalen Stellen sei dadurch gewährleistet, daß alle
Generalkommandos  in den einschlägigen Fragen an
die Weisungen des Kciegsmiinsteriums und damit des Kriegs-
amtes gebunden seien. Die Mitwirkung der untersten Zivil¬
behörden, vor allem der Kommnnalbehörden, werde selbstver¬
ständlich ständig in Anspruch genommen werden müssen.

Generalleutnant Grüner  erklärte weiter , die Um¬
stellung von Industriezweigen und Fabriken solle weitmög¬
lichst auf dem Wege der Freiheit  erreicht werden.

Auf die Einwände eines sozialdemokratischen Abgeord¬
neten eingehend, apvcllierte der Staatssekretär des
Innern  an den Ausschuss, sich des großen Zieles bewußt
zu bleiben und die Vorlage von keiner Seite her mit Be¬
stimmungen zu belasten, die für die Durchführung der Hilfs-
dienstpflicht entbehrlich und für irgendeine andere Seite un¬
annehmbar seien. Ec betonte wiederholt, daß der Zwang
lie Ausnahme und letztes Mittel  bleiben solle.
Aber auch diejenigen, die schließlich einer bestimmten Be¬
schäftigung überwiesen werden müssen, seien ihrem Arbeit¬
geber oder Betriebe keineswegs rechtlos ausgeliefert . Die
Beschwerdsausschüsseböten jede Gewähr Unbegründet seien
auch die Besorgnisse wegen eines etwaigen Lohn druck  es.
Eine gewisse Erschwerung des Arbeitswechsels sei in dem
Gesetze vorgesehen und auch unumgänglich, um für die Pro¬
duktion schädliche Störungen des Betriebes zu vermeiden.
Den Arbeitern würden durch die Bcschwerdeausschüsse alle er¬
forderlichen und möglichen Garantien geboten. Der Staats¬
sekretär schloß mit der wiederholten Mahnung , das Hilfs¬
dienstpflichtgesetz nicht zum Gegenstand parteipolitischer
Kämpfe zu machen.

Die »Times " z«m deutschen Hilfspflicht¬
dienstgesetz.

W. T .tB.  London , 25. Nab. (Drahtbericht .) Die „Times"
schreibt: Der Krieg hat einen Zeitpunkt erreicht, wo jrde
Nation die ganze Kraft an das einzige Ziel  setzen muß.

ersten Satz ' „Eindrücke und Stimmungen ". Nun , das mag
der Herbst wohl so mit sich bringen . Die programmatischen
Bezeichnungen find auch weiter innegehalten . Daß die alt-
Haydnfchen Ingredienzen des Herbstes : Wein und Jagd , lsie.
schon so vielfach abgenutzt sind, vermieden wurden , rechne als
Vorzug; aber was dafür eingetauscht wurde, erscheint nicht
sehr glücklich gewählt : „Waldcsdom" — erinnert eher an den
Sommer , wo das Blättevdach des Waldes noch dicht und voll
lwwÄbt ist; und „Hirten -Idyll " erinnert entschieden mehr
Mi den Frühling als an den Herbst. Hier zeigte der Alt¬
meister Raff einen feineren poetischen Instinkt : er fügte a' s
Diittelsatz einen „Geipensterreigen " ein und gewann damit

Herbst mit seinen phantastisch wallenden Nebeln eine
r»eue tonmalerische Seite ab. Doch abgesehen von solchen
Programmatischen Bedenken, so heben sich in der Weuchener-
schen Sinfonie gerade jene beiden Äiittelsätze sehr vorteilhaft
hervor : der „WaldeSdom" mit seinein ernst-feierlichen Grund-
Sllg und das „Hirten -Jdhll " mit seinen zarteren Pastoralen
Klangen. Auch in den beiden Ecksätzen der Sinfonie — der
Finalsatz betitelt sich „Wanderungen " — hat der Komponist
Manche Töne getroffen, die von dem sanft -melancholischen,
Eer auch ftischatmigen, buntftrrbenen Wesen des Herbstes
künden Seine Musik, der noch eine straffere Konzentrie¬
rung zu wünschen wäre, verrät im allgemeinen mehr Talent
als Charakter: die beiden Richards: Wagner und Strauß,
jK* en da allerlei zu verantworten . In technischer Hinsicht ist

Partitur vorzüglich gearbeitet : d« Instrumentation in

_ Wiesbadener Tagblatt. _
zu siegen, und das sofort. Deutschland  hat , wie gewöhn¬
lich, diese dringende Notwendigkeit schneller begriffen
als wrr.

Deutsches Reich.
v. Stumm Untcrftaatssetretär,

Frhr. v. d. BuSsche zweiter Unterstaats-
fekretär im Auswärtigen Amt.

W. T.-B. Berlin , 25. Nov. Die „Nordd. Allg. Ztg." meldet:
Der Kaiser und König hat beur Staatssekretär fccö Auswär¬
tigen Amtes, Staatsminister v. I a g j >:>. den erbetenen Ab¬
schied bewilligt. Gleichzeitig ist der scheidende Staatssekretär
als lebenslängliches Mitglied in das preußische Herrenhaus
berufen worden. Zum Staatssekretär des Auswärtigen
Amtes ist der bisherige Unterstaatssekretär Z i m m e r m a n n
ernannt worden, an dessen Stelle der bisherige Dirigent der
politischen Abteilung Gesandter v. Stumm  tritt . Mit
Rücksicht, auf die wach'ende Arbeitslast , die sich durch den
Krieg ergeben hat und weiter ergebeil wird, ist der Posten
eines zweiten Unter staatssekrct -ärs,  zunächst
kommissarisch, geschaffen worden. Mit Sek Wahrnehmung
dieses Postens ist der kaiserliche Gesandte z. D. Frhr . v. d.
Busschc - Haddenhausen  betraut worden.

Der Nachfolger Tschirfchkys.
W. T.-B. Berlin , 24. Nov. Der , wie gemeldet, zum Bot¬

schafter in Wien  auserfehene bisherige. Gesandte
Graf Botho von Wedel  ist . 1862 in Evenbutg
bei Leer als Sohn des Grafen Karl von Wcdel-
Gvenburg bei Leer als Sohn des Grafe » Karl v. We -del
Gödens  geboren , studierte die Rechte u-nid ist seit 188g iin
Auswärtigen Amt .beschäftigt. Bori 1890 bis 4886 war er
dritter Botschaftssekretär in Paris , bis 1888 zweiter Bot¬
schaftssekretär in Madrid , wurde tut selben Jahr erster Bot¬
schaftssekretär in Tokio »nid ging 1601 in derselben Eigen¬
schaft nach Wien, wo er dis 1904 tätig >oar . .In diesem Jahre
wunde er zum Generalkonsul in B u ida p c st ernannt , ging
1807 als Außerordentlicher Gesandter nach Weimar und war
von 1916 an als Vortragender Rat im Auswärtigen Amt, lind
zwar als Leiter der diplomatischen Personalabteilung tätig.
Er steht als Major u la suite der 1. Garbedragoner . Graf
Wedel wenden besonder-- gute Beziehungen zu den Wiener
Hofkrersen  nachgerüdmt , und er hat Gelegenheit gehabt,
sich internationale Erfahrungen und Kenntnisse der öster¬
reichischen und ungarischen Verhältnisse anzueignen , die ihni
irützlich sein werden.

* Hol- iinb Perioual-Nachnchteu. Frau Prinzessin Hein¬
rich XXXXJI . von )Heu | i. geborene Prinzessin von
Preufen . ist von eineni gesunden prächtigen Prinzen entbunden wor¬
den und befind!t sich wohl.

Aus dem „Relchsanzeiger". W. T.-B. Berlin,  24 . Rov.
Der „Reichsanzecher" veröffentlicht eine Bekanntmachung
über die Geiiehmtgung des Großhandels mit See-
inuschel  n.

Kriegsreiterungszulagcn für die BolkSschullehrer. W. T.-B.
Berlin,  24 . Nov. Wie wir erfahren , werden den BcikS-
schuUeihvern in gleicher.  Habe wie den unmittelbaren
Staatsbeamten nach den für die Bewilligung laufender
Kriegsbeihilfen an die Volksschnllehrer massgebenden Grund¬
sätzen einmalige Kriegsteuerungszulagen aus der Staatskasse
gewährt werden.

Aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Zum Hinscheiden der Grosrherzogin-Mntter
von Luxemburg.

An der Bahre der verstorbenen Großherzogin -Mutter voii
Luxemburg verweilen die Grohherzogi-n Hilda von Badeii und
deren Gatte , der (Äroßherzog uitd die Großherzagiu -Witwe
Maria Anna von Luxer»bürg . Die regierende Großherzojstii
Maria Adelheid von Luxemburg traf in der letzten Nacht mit
ihren Schwestern im Schloß ein. Über die Trauerfeier¬
lichkeiten  ist bisher folgendes festgesetzt: Die Leiche wird
am Samstagabend vom Schloß nach der evangelischen Kirche
gebracht und hier bis Dienstag au 'gebahrt . Am Sonntag - und
Montagabend werden in der Kirche Trauergottesdienste abge¬
halten . Dienstagfrüh wird die Lerche in feierlichem Zug
durch die Sradt nach dem Bahnhof gebracht, von wo sie durch
einen Sonderzng nach W e i l b u r g an der Lahn gefiihrt
wird. Die fei erb che Benetzung in der Weltbürger
Familiengruft  erfolgt am Dienstagnachmittag.

— Wechsel im Kommando des stellvertretenden General¬
kommandos des 18. Armeetvrps . Durch Allerhöchste Kabi¬
nettsorder ist die Moibilmachungsbestimmung des Generals

ibrer .Kühnheit und Sicherheit ist geradezu meift!erwürdig . Tie
Sinfonie war vcn Herrn Musikdirektor S chu r i cht liebevoll
eusttudiert und wurde von der K u r ka p e l I e mit kollegialer
Hingabe frisch und lebendig gespielt. Die Aufnahme war für
den am Kontrabaß -Pult mitwirkenden Herrii Wemheuer sehr
ehrenvoll.

Es dürften wohl manche im Publikum des ZyLus-
konzevts gewesen sein, die es gestern kaum erwarten konnten,
bis der „Herbst" vergangen und aus dem Wintrrreich des
Nordens der entsandte — Solist gekommen sein würde. Und
er kam: der berühmte schwedische Kammersänger John
Forsell  wurde mit Jubel begrüßt. Es gibt gegenwärtig
kaum einen zweiten Sänger , der sein Organ mit so virtuoser
Technik zu behandeln verstände wie John Forsell . Sein im
ganzen Umsang sympathisch ansprechender Bariton gehorcht
jeder leisesten Regung des Ausdrucks mit unfehlbarer Sicher¬
heit ; jeder Ton steht dem Sänger mit der vollen Schwellbat-
keft vom leisesten Hauch bis zu wuchtiger Gewalt zu Gebot;
und sehr zu bewundern ist nun di« Elastizität und Aus¬
geglichenheit in der Führung der Stimme durch alle Lagen —:
eine verfeinerte Kultur , fxurft  deren der Sänger wirklich auf
seiner Stimme wie auf einem Instrument zu spielen scheint.
Fm Vortrag sind seine Ziele die vornehmsten, seine Wirkungen
tief und bedeutungsvoll . John Forsell machte uns zuerst mit
einer „Fre -mauoer -Kantole " von Mozart bekannt. Sie
stammt vermutlch aus Mozarts letzten Lebensjahren , als er
selbst m den Freimaurerorden eiutrat , und auch jene

ASeav -Ausgabe . Erstes Blat » ^ Äek»

der stznsamteriez. D. Freiherrn v. G^ l k als stellvertretendes
kammanoiererider General 'des 18. Atmeekorps unter Ver¬
leihung der Kömgl. Krone zum Roten Adlerorden 1. Klasse
mit Eichenlaub aufgehoben und Generalleutnant Riedel,
Kommandeur der 7. Infanteriedivision , zuni stellvertretenden
kommandierenden General ernannt worden.

— Lehrgang zur Vorbereitung für soziale Tätigkeit. Bi»
jetzt besteht in Wiesbaden keine Einrichtung für eine theoreti¬
sche soziale Schulung , da aber das Bedürfnis dafür sich mehr
und mehr bemerkbar macht, wird , wie aus dein Anzeigenteil
der vorliegenden Ausgabe hervorgebt, Anfang Dezember ein
Lehrgang zur Vorbereitung für soziale
Tätigkeit  eingerichtet werden. Es soll -durch den Kursus
1. den bereits in der praktischen sozialen Arbeit Stehenden Ge
legenheit gegeben werden, auch theoretisch das Verständnis
für ihre Arbeit zu fördern und zu vertiefen ; 2. denjenigen,
die vielleicht die Absicht haben, einen sozialen Berus zu er¬
greifen , einen ersten Einblick in dieses Gebiet zu gewähren;
8. denen, die bisher der sozialen Arbeit noch scrnstondeu.
einen Überblick über die Grundlagen sozialer Fürsorge zu
bieten . Die Richtlinie des Lehrplans geben die Themen:
Säuglings - und Äleinkinderfürforqe , Fürsorge für Schul¬
kinder. für gefährdete Kinder, für Schulentlassene, für
Kranke, für Erwerbsunfähige , und in Anlehnung hieran iver-
den die grundlegenden Fragen über Armenwesen, Fürsorge¬
erziehung, Bormuudschuftswesen, Aobeitertchutzgesetzeusw.
behandelt werden. Um den Unterricht nwgtictsst anregend zu
gestalten, wird er abwechselnd in Form von Vorträgen,
Fragestellung miö Aussprache erteilt werden. Auch kleine
schriftliche Aufgaben, wie das Entwerfen von Eingaben , An¬
legen eines Aktes und dergleichen sind vorgesehen. Ms Red¬
ner haben fick bis jetzt bereit erklärt Herr Beigeordneter
B o r g m a n n. Herr Oberfefrctär Kauffman  n, Herr
Stad trat Meie  r, Herr Landesassessor v. Pape  n, Herr' Dr.
Prüssian,  Frau Dr . Reben, Oberregieruargsr .it
Sp ringor um,  Fräulein Weniger,  Herr Professor Tr.
Ziehen.  Der Unterricht findet Montag - und Dvtfltersmg-
abend vor: %9 bis 10 Uhr statt , beginnt am 4. Dezember und
erstreckt sich auf vier Monate . Die Teilnehmer erhalten am
Schluß über regelmässigen Betuch und Erfolg eilte schriftliche
BefcheiniMng. Die Einschreibegebübr beträgt 3 M. Wo der
Unterricht stattftnldff, wird iroch bekanntgsgeben, Einzeich
nungslisten liegen an folgenden Stellen aus : städt, Armen-
verwalrung , Marktstraße 1. Zimmer 17; stäidt. Arbeitsamt.
Schwalbachcr Straße , Zimmer 2 ; Landeshaus Zimmer 41;
Kreiskomitee vom Roten Kreuz. Abteilung 4, .Kanalierlmus.
König!. Schloß, Vorderhaus Zimmer 4. Schluß der Anmel¬
dungen am 30. Novetnber.

— Ausfuhrbeschränkung. Herr Landrat v. .Heimburg hat
zufolge einer Anordnung des Herrn Oberpräsidenten in
Kassel für den Landkreis Wiesbaden nachstehendes verordnet:
„Die AuSfubr von Steckrüben.  Kohlrüben . Unter-
kohlrabt, Akührell und Weißen Rüben, Wasser- n.nd Stoppel-
rüben aus dem Kreis in jeder Menge ist imr mit Genehmi¬
gung des Kommunalverbands gchtattet." Zuwiderhandlungen
werden mit den üblichen Strafen bedroht.

— Tafelobst. Eine der Bevkäuferinnen ,mf dem Woche»-
nrarkt hat gestern Äpfel, die zwar nach ihrer Oualitch als
Tafelobst aiiMfsh'en, aber angefault waren , zu Tafelobst
preisen verkauft. Sie ist deÄhaib zur Bestrafung angezeigl
worden, weil der Begriff Tafelobst auch die völlige Ein'wands-
fveiheit 'der einzelnen Exemplare -zur Voraussetzung hat.

— Diebstahl. An berat städtischen Verkaussstand wurde
vor oiutgen Tagen emer Frau , tvächreüd sie .Kartoffelll oin-
kaufte, ein Handwagen gestohlen. Der Karren ist vlcrräürig.
hat gelben Anstrich und es sinid an ihnt der Handgriff der
Deichsel sowohl wie die Querleisten « n Hinterteil schadhaft,

Vorberichte AVer Kunst , vorrrSge und verwandte »,
* Königlichc Schanspiel«. Sonntag , den 26. November, Äbonne-

ntent O: „Carmen ", Ansano 7 Uhr. Montag , den 27,, Aboimc'
ment I) : „Wann wir alternt Hieraus zum erstenmal iviederholt:
„Basem der Ercdschmied". Anfang 7 Uhr. Dienstag , den 28.,
Abonnement B : .Die Schneider von Schönau". Anfang 7 Uhr.
Mittwoch, bett 29., bei anfgehovenen, Abonnement, Bolkspreise,
3. Volksabend: „lkgmont". Anfang bist Uhr. Donnerstag , den
30., Abonnement A : „Polenblut ". Anfang 7 Uhr. Freitag , den
1. Dezember, Abonnement C: „Die Nibelungen". (1. und 2. Teil .)
Anfang 7 Uhr Samstag , den 2 , Aboimement I) : „Das Glöckchen
des Eremiten " Anfang 7 Uhr. Sonntag , den 3., bet anfgehobettem
Abonnement : „Das Dreimäderlhaus " . Anfang 7 Uhr. Montag , den
4., Abonnentent B : „Wann wir altern ". Hieraus : „Basem der
Gret -chnned". Anfang 7 Uhr. — Heute siildet dar einmalige >8asl -
spiel des stilhercn Mitgliedes der hiesigen Hofbühnc Erna Denero,
gegenwärtig an der Berliner Hofoper, statt, und zwar als „Sieg-
linde" in der , Walküre"; die „Gerhilde" und die „Waltraute " singen
die Damen Schmidt und Rose. (Abonnemeirt A. Beginn 6-st Uhr >
Morgen Srnutag gastrert m der Oper „Carmen " inboniiement C)
als „Fraögntta " Frida Meyer vom Hostbeater in Darmstadt . „Hans
Grabedurch", ein Märchenspiel aus der Feder des Dresdener Schrift-
stellers Paul Hermamt Hartwirg , welches am Dresdener Heithcater
ül der vrrioen WcihnochtSzertüber 30 Austuhrnngen erlebte, ist von
der Intenkantnr erworb-n worden und wird atz diesjähriges Weck,
nachlsniärwen um die Mitte Dezember m Szene gehen.

* Restdenr-Lheater . Sonntag , den 26. November, aia.tnmttag -s
tort lllr - „Henriette Jacobh ". Abends 1st8 Uhr: „Alt,Mutier " .
Moniag , den 27.: „Der Kilometerfreff« ". Dienstag , den 28.: „Alt

„Maurerischß Trau - rmusiO' schriete die von unseren Orchester
gern gespielt wird. Die von ähnlichem Ernst durchdrungene
„Kantate , in Melcher c:ne gewisse „Sarastro "-Stimmuitjt
vorherrscht, srmg Heer Forsell mit edler Tonenffaltung , i!>-
dem er zugleich die Schönheitslinien dieser Musik in geist¬
voller Weis« beleuchtete. Im 2. Teil des Koirzerts ließ der
Künstler — ebenfalls imtet Orckesterhegleitung, und die Kur¬
kapelle begleitete mit wahrer Inbrunst — einen Liedco-
Zyklus „Airs fernen Welten " von F Weingartner folgen.
Sehr angenehme Musik, in äderen Vortrag Herr Forsell all
seine Vielseitigkeit und schöpferische(tzesmltungSkrast über-
zeugend dankegte: das empftndungsreiche Lied „Der Born ' ;
das zart -elegffchc „Vöylein" (schon kürzlich durch Fr .n
v. d. Osten hier bekannt geworden); das wunderlich-humor¬
volle „Der Erdriesc "; der tonmalerisch reizvolle „Mondoaif-
gang " —: ko viel Lieder, so viel Triumphe ! O. D.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur. Die Münchener  Kairmur-

spiele versuchten sich an einem Lusffpiel „Der Freund
und seine Frau"  von dem nowoegischen Schriftsteller
Peter Egge,  dessen Drama „Das Wrack"  vmi der Mann-
heftner Aufführung her in guter Erinnerung steht. Das neue
Stück trug nur einen recht dünnen Erfolg davon. — Int
Hamburger  Deuffchen Schauspielhaus famfc eine Komödie
„Adam , Eva und die Schlange"  von Paul Eqers
bei der Uvmrfführung lebhaften Beifall.



Wiesbadener Tagblalt. Abend -AuSgahc . Erstes Matt. 574.

tourt« ". Mittwoch, dm 29., 1. GastspielC. W. Böller: „D-r Raub— n*  sn 9 (MAi+fhtel »£. W Buller:der Sabiueiiunen". Doirnerstag, den 36., 2. GastspielC. W. Böller:
Die von Hocksattel". Freitag, den 1. Dezember: Bolksoorstellung:

"Lese Lustig"! Samstag, den 2.. I. GastspielC. W. BMer:
Dr Wespe". Sonntag, den 3.. nachmittags Vo4 Udr: „Da-

Konzert" Abends7 Uhr, 4. GastspielC W. Böller: „Dr. Wespe' .
Mcntag. den 4., letztes GastspielC. W. Bnller: „Der Rand der
Sabincrinncn" — Bon Mittwoch ab wird Karl Wrlliam Bnller,
der so beliebte Charakterdarsteller und Ltomiker, seine hier so gerne
gesehenen alljabrlrchen Gastspiele absolvieren. Der Künstler tritt
«n Mittwoch, den 29. November, und Montag, den 4. Dezember,
in seiner unerreichbaren Rolle als „Stricse" ini „Raub der Vabinc-
rinnen" ans. Am Donnerstag wird ans vielfache,: Wunsch das ferne
Lustspiel „Die von Sochsattel" gegeben mit Bnller als „Adalbert
Freiherr v. Hochsattel". Samstag und Sonntagabend spielt Meister
BMer eine Rolle, die er bisher hier noch nicht zur Darstellung
brachte, den „Dr. Welpe" in Benedix' glelchnamige.il Lustspiel, das
feit '20 Iabren in Wiesbaden nicht gegebeii wurde. Seine dres-
sähriacn Gastspiele sind Iubrlaums-Gastfpiele. denn Buller feiert
ein eigerlartiges Bühnen,ubilanm, er blickt auf 23 Jahre erfolg- und
chrenrcichster Gastspieltätigkeit zurück, während welcher er, der
Meister des Humors, überall, also auch hier, der Liebling de-
Publikum- geirerden ist. Wiesbaden steht in dieser Zeit an sechster
Stelle, da Böller hier. 75 Mal gastierte.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

Schwere Straßenunjülle.
ht . Franksurt a. M., 24. Nov. Im dichtesten Nebel stieh heute

mittag bei Eschersherm der Kraftwagen  der städtischen Mrlch-
küche mit zwei aneinander vorbeisahrenLen Straßeubayn-
waaen  zusammen . Der Kraftwagen wurde vollständig zer¬
trümmert, ebenso erlitten die Motorwagen der Straßenbahn erheb¬
liche Beschädiaungen. Bon den Krastwagensührern wurde emer
lebensaesährlich, der andere leicht verletzt. — An einer Stratzen-
lreuzung in Sachsenhansen fuhr ein Straßenbahnwagen m einen
Weldbabuzng. wobei mehrere Fahrgäste verletzt  wurden.
Ein Kind mußte dem Krankenhaus zugeführt werden.

Handelsteil.
Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs

BcHin. 24. Nov. In den Beratungen des Kollegiums
der Ältesten der Kaufmannschaft von Berlin
und seiner Ausschüsse über die Ausdehnung des bargeld¬
losen Zahlungsverkehrs tritt , wie die „Frkf . Ztg.- meldet,
immer von neuem die Klage hervor , daß in Deutschland
Kaufleute und Gewei betreibende bedeutend größere Bar¬
bestände in ihren Kassen halten , als dies bei rationeller
Benutzung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs erforderlich
sei . Es ist klar , daß, wenn alle diese Beträge baren Geldes
täglich der Reirhsbank mittelbar oder unmittelbar durch

Banken und Bankiers zugeführt würden , damit der Status
der Reichshank  eine nicht hoch genug einzuschätzende
Stärkung  erfahren würde . Die Ältesten der Kaufmann¬
schaft richten die dringende Aufforderung an alle Gewerbe¬
treibende ihres Bezirks , niemals mehr Barbestände als un¬
bedingt nötig in der Kasse zu halten , in der festen Über¬
zeugung . daß nicht nur in der jetzigen Kriegszeit , sondern
auch darüber hinaus für unsere wirtschaftlichen Interessen
ein wesentlicher Nutzen erstehen würde , und haben den
deutschen Handelstag gebeten , dieser Aufforderung in den
Kreisen seiner Mitglieder die weiteste Verbreitung zu
geben , um im ganzen Deutschen Reiche den Zustand herbei-
zuführeu , der sich in anderen Staaten , z. B. in England und
Amerika , seit langen Jahren eingebürgert hat . (Vergl. auch
Artikel „Zur Förderung des bargeldlosen Zahlungsverkehrs”
in unserer heutigen Morgen-Ausgabe . Schriltl .)

Amtliche Devisenkurse in Deutschland.
W.T.-B. Berlin , 25. Novbr . (Drahtbericht .) Telegra¬

phische Auszahlungen  für:
New -Yorlc
Holland .
Dänemark
Schweden
Norwegen

S.43 ä.
338 .35 O.
166 .50 O.
159 .75 a.
159 .50 Q.

Mk 5.51 *. für 1
338 .75 3. < ISO Oulie«

Schweiz . 106 .87 O.
Otaterreich-Ungtrn . 68 .95 O.
Bnlfiricn . 79,00 O.

157 .00 I.
160 .25 5.
160 .00
107 .13 S.

69 .05 8.
80 .00 B.

100 Kranen
100 Kranen
100 Kranen
100 Fnnci
ISO Kranen
100 Ut » l

Ausländische Wechselkurse.
w. Amsterdam , 24. Nov. Wechsel auf Berlin 40.90, auf

Wien 25.30, auf die Schweiz 47.725, auf Kopenhagen 66.00,
auf Stockholm 69.45, auf New York 245.00, auf London
119475, auf Paris 42.025.

Banken und Geldmarkt,
* Die deutschen Bankniederlassungen in London. Nach

einer Erklärung McKennas im Unterhause werden die Ge¬
bäude der Deutschen Bank in London verkauft . Mit der
Dresdner Bank und der Disconto-Gesellschaft soll dasselbe
geschehen.

* Zwangsverwaltung . Die Firma Nagelmackers
Filsu . Co . inLüttich und Brüssel,  die in der belgi¬
schen Bankwelt eine große Rolle spielte , wurde unter
Zwangsverwaltung gestellt.

— Die 5 Österreichische Kriegsanleihe . Die Prospekte
über die neue österreichische Kriegsanleihe sind nunmehr,
wie der Deutsch-Österreiehisch -Ungarische Wirtschaftsver¬
band in Berlin mitteiit , erschienen und zeigen , daß die
5. österreichische Kriegsanleihe eingeteilt wird in eine
vierzigjährige steuerfreie 5%proz . Staatsanleihe und in
steuerfreie ö’/jproz ., am 1. Juli 1922 rückzahlbare Staats¬

schatzanleihe , die zu 96.50 aufgelegt werden , während dio
Staatsanleihe zu 92.50 ausgegeben wird

Industrie und Handel.
~ Steigerung von Brauereidividenden . In unseren

fortlaufenden Berichten über die Abschlüsse von Brauereien
war bereits mehrfach eine Steigerung der Dividende zu
beobachten . Jetzt werden folgende Dividendenvorschlage
von Brauereien bekannt : Böhmisches  Brauhaus , A.-G.
in Berlin , 7 Proz . (gegen 5 Proz . in den beiden Vorjahren ),
Spandauerberg -Brauerei , vorm . C. Bechmann, A.-G.
in Charlotteuburg -Westend , 7 Proz. Dividende (gegen
5 Proz im Vorjahre , davor 4 Proz .) ; Berliner Weißbier-
Brauerei , A.-G., vonn . Karl L a n d r e , 4 Proz (i. V. 3 Proz.,
davor 2 Proz .). — Die Berliner Kindl - Brauerei,
A.-G. in Neukölln , schlägt 18 Proz . Dividende auf die Priori¬
tätsaktien und 16 Proz . auf die Stammaktien vor (i. V. 20
Proz . bezw . 18 Proz .). — Die Leipziger Bierbrauerei
Rie b eck u. Co ., A.-G., beantragt für die Vorzugsaktien
6 Proz und für die Stammaktien 8 Pioz . Dividende wie im
Vorjahr)

Verkehrswesen.
* Große Kasseler Straßenbahn , A.-G. Der Aufsiehtsrat

der Großen Kasseler Straßenbahn , A.-G. in Kassel , bean¬
tragt bei erhöhten Rückstellungen (i. V. 72 692 M.) und
Lohnerhöhungen für die Angestellten und Arbeiter eine
Dividende  von hVa  Proz . (5 Proz .) . Die Einnahmen
im Betriebsjahre 1915/16 betrugen 2 083 699 M. (1756 401
Mark). _

Wettervoraussage für Sonntag, 26. November 1916
Ton der meteorologisch « Abteilaug des Physik »!. Vereins za Frankfurt %. M

Vorwiegend trüb und regnerisch , etwas wärmer.
Wasserstand des Rheins

am 25. November.Biehrteh- r»»»l: 2.30» uagen2.10 in am gestrigen Vormitta*
Cauk.
Mai«*.

2.72 >
1.48 »

2.7«
1.5«

vie Menö-Ausgave umfaßt 6 Seiten
tznuptschrifNeller: A. Hegerüorft.

Serantworlttch sür d' Utfchr Politik : A. Hegerbor  ft : für  AusfandsroliM:
Dr. phil . lt Sturm ; für Den Unt'tbaltungäteil B v. Naue »Dari für Nach-
richten aus Wiesbaden und den Nachbarhezirkeu I . B. H. Dietenbach, für
„Gerichlsfaal" : H. Diefenbach:  für „Snon und Luftfahrt" : I . B.. C Losacker;
für „Vermischtes" und deu . Briefkasten" ' C. Losacker für den Handelsteil W. Etz;

sür die Anzeigen und Reklamen: H. Dornauf:  fämlfich in Wiesbaden
Druck und Verlag der L. Schellenbergfchen-of -Buchdruckerei in Wies»»»«».

Svrechstunde «er € 4riftlctnnu > 12 MC1 Mir.

Lehrgang
zur Borbereitung für soziale Tätigkeit.

Montag und Donnerstag vo« 1/»9-- 10 Uhr.
Beginn Montag , den 4. Dezember 1916.

EinschreidegebührMk. 3.—. F558
Anmeldungen bis Donnerstag , den Sv . ^tovember:

Stadt. Armenverwaltung Marktstrahe1, Zimmer 17; Stadt. Arbeits¬
amt Schwalbacher Straße, Zimmer3; Landeöhaus, Zimmer 41; KreiS-
komitee vom Roten Kreuz Abt. I V, Kavalierhaus des Schlosses, Zimmer 4.
Beigeordneter Borgmann; Fräulein Mathilde Grossmann; Fräulein

Frida Lautz; Landesassefsorv. Papen ; Frau Dr. Reben;
Frau General Roether ; Oberregierungsrat Springorum._

I Amtliche Injdiieii1
Der neue amtliche Tafchen-Fahr-

plan ist heute herausgegeben ung
zum Verkauf gestellt.

Mainz , den 24. November 1916.
König!. Preuß . u. Großherzogl. Hess.
_Eise nbahn-Direktion._

Fregrolia
kommt!

ssMlgmllfche ftnjeip

Kinder-Scknallenftiefel, Ledcrsohleu. Fleck, Lederkäppchen,
20—24 : 1, 75 ,

Imitiert Kamelhaar-Dame«.Hausschuhe,
Leder- u. Filzsohle 2 .59,

Schwarze Damen-Schnallenftiefel, ringsum Lederbesatz,
Ledersohle, Fleck

Damen-Schnallenstiefel, Ledersohleu. Fleck. . 3.78
25-26 27-30

1.48

1.88

4.95
2.95
31-35

Warme Schnallenstiefel , Ledersohleu.Käppchen1.75 2.25 2.75
Warme Damen - Hausschuhe, ringsum Lederbesatz,

Ledersohle3 .95 2 .95
Mlz-Hakoschen3.60, 3.30, hohe Kotz-Schnürstiefek alle Nummern.

Alle Sorten Schtchwaren in größter Auswahl, speziell Rind- u. Spalt»
»ederstiefel, einige tausend Paare , Damenstiefel von 10.50 an, Herrenstiefel
von 18.96 an. — Selbst Fachmann, eigene Reparaturwerkstätte.

Kuhns Schuhgeschäfte
Wellritzsir. 26 — Fernspr. 6236— Bleichsiraße 11.

la Suppenhühner
zu haben in den Verkaufsstellen von

Adolf Harth,
Moritzstratze 10 — Nerostratze 27,

Telephon 2931 . Telephon 1588.

Mpoft-Artikel!
Adreffeu, Beutel, Kästchen j. Größe,
Feldpostmappen, Notizbücher, Papp-
dosen für Ma nnelade, Butter , Honig,
Oelpapier , starke vorschriftsmäßige
Bersandschachtelu, Armee - Christ-

bänme, Weihnachts-Karten.
«teichstratze 35,
Ecke Walramstr.
Fernruf 4747

Gelegenhcitskllns!
Brill.-Ohrringe(1Stein)

159 « Mk.,
Damen - Ring , 1 Brill -, 1 Perle,
750 Mk.. Herren -Ring , 1 'adern,
1200 Mt ., Tamen -Ring , 5 Brill .,
500 M . Diese Steine sind erstklaff,
u. von tadellosem Schliff u. Farbe,
Rheinstrafie 68, 1, zu verkaufen.

Bekanntmachung.
Am Sonntag , den 26. d. Monats

(Totenfest) dürfen Gehilfen, Lehr¬
linge und Arbeiter im Handel mit
Blumen und Kränzen (anher in der
nach dem Ortsstatut zulässigen drei¬
stündigen Verkaufszeit ) von 1 bis
" Uhr nachmitt, beschäftigt werden.

Wiesbaden, 11. Nov. 1916.
Der Polizeipräsident . v. Sckienck.

Halte im Winter
von ist/? bis 12VsSprechstunden0V2 ms  4 uhr.

Hülsebusch,
Zahnarzt,

Luisenstr . 49, I . Fernspr . 3937.

für warme Winter¬
schuhe, Reste zum
Ausbesicrn in all.
denklichen Mustern

osn 10 Jf. so
Faulbninuenftrave 9

im Laden.

SIrilkgam
in schwarz und grau

Pfund 8.50 Hark . |
Beste Qualität

Pfund 18 — itark . |
Versand gegen Nachnahme . | j

J. Weinberg,
Langenschwalbach.

Klavierstimm n̂,
Reparaturen . Carl Matches, Klavie"-
techu., Wellritzsir. 51» 1. Ferne . 2663.

Erfahrener

Feldkerzen
von längster Brenndauer,

Leuchterkerzen
nur beste Qualitäten,

Christbaumkerzen
nicht tropfend.
BI. 9. (iEUÖ! ^Telephon°219R'
Seifen . Lichte. Bürstenwarcu usw.

Brauche 50 Betten, Deckbetten u.
Kiffen, Kleider- u. Küchenschränke,
Bertikos, Sofas , Kommoden. Ein¬
zelne Stücke werden gut bezahlt.

K. Kannenberg,
Hellmundstraße 17, Parterre.

Jflet-Möftiea oaö Riffen,
Reininger,auch ältere , kauft Chr.

Schwalbacher Stra ße 47.
SieMDte, eleltt. matot

Kedersohlen-Schxner
per Stück 1(4—2—2% Pfg -,

per Pfund 3.60 Mk.
Wiederverkäufern billiger.

_Hartm an«, 42 Ner ostraße 42._
Kohlrabi . . Pfund7 Pf.
Weiherüben . „ 8 „
Rosenkohl . . „ 45 „
Kirchner , Rheingauer Sir. 2.

Telephon 478._
Für Schneiderei!

Zwei Dtzd. Paar Armblätter mit
Gummi zu Fabrikpreisen zu verk.
Hermannstraße 6, Part. _
Schöne Tonnengarnitur mit Brett

bill. zu verk. Hermannstr . 26, Hth. 3.
Eleg. Kinderwagen , Brennabor,

14kar. Damenuhr , Gram ., trichterl .,
Konzertzith ., Mandol .. Gitarre , gute
Geige, Kino, Elektr.-tzlpp.. Eisenbahn
u. versch. bill. Kl. W-evergaffe 13, P.

AM -DllllNblUÜIlst»,
fast neu, sehr schön, billigst, zu verk.
Für große Räume sehr geeignet, ca.
300 öbm Heizkraft.
_Karl Weber, Schierstein.

entsteint,
1.25 Mk.

in
welschen,
"I. eingemacht, ä,

raste 6, 3 r._
Fl.

Großer Posten
leere Kisten

abzugeben.
Ed. Wehgandt. Kirchgaffe 48.

ullt od. ohne Geschäft oder sonsttges
Besitztum hier oder llmgegeud. An¬
gebote v. Selbstvertäufer oder Ber-
nlittler an Wilhelm Gros , postlag.
Wiesbaden. _ F164

Off.
an den

Zuschneider
liefert elegante Herren -Kleider. auch
Reparaturen , Aenderungen u. Auf¬
bügeln. Beste Ausführung bei bill.
Preisen . Sedanplaü 7, 1. Stock.IS. Schmidt#

Pelze aller Art
werden nach neuer Mode umge¬
ändert u. gefüttert . Beste Empfehi.
Bertramstraste 23, 3 links.

Knopflöcher werden angeferttgt
Michelsberg 13, 2 rechts.

Adler-Schreibmaschine
zu leihen oder kaufen gesucht,
mit Preis unter U. 341
Tagbl .-Verlag. ^ _

Z»k . »I„g. s. pi ano .gebr
Off. unter J . 984 an den Tagbi .-Verl.

Gillerhallenes itamiop̂on
ohne Trichter mit Platte » zu k. gef.
Off , u. G. 349 an den TagbL-Berl.

Me geitnfsfmlist Suffe
voll ständige WohnungS- u. Zimmer
Einricht.. Nachläffe, einzelne Möbel-
stücke. Antiauitäten . Pianos . Kaffen-
schränke, Kunst- u. Aufstellfachrn rc.
Gelegenheitskaufh. . Chr. , Rernlnger.
Schwalbacher Str . 47. Telephon

u. Treibriemen sofort zu kaufen gef.
Off . mit genauer Angabe u. Preis
Postfchliestfach 102, Wiesbaden.

Maschinist, Upsofort oer gutem LohnHeizer . ?Z :
Brunnen -Kontor, Spiegelgaffe.

Laden
per sofort zu vermiete».

Ed. Wevgandt, Kirch gaffe 48.  1
Arme Kriegersw . verlor Freitag,

abends, b. Brotchentrag. Portem . m.
9 Mk. Belohn. Riehlstr. 6, H. P . l.

Montag abend
gegen 6 Uhr

. , Pelztasche mit silb. Bügel in d.
Elektr. v. Kochbrunnen bis Krieger¬
denkmal liegen geblieben. Inh . Kn
taxe usw. Gegen 20 Mk. Belohnu
Sanatorium Nevotal abzugebcn.

schw.

Verloren
goldenes Armband mit gr. Smara
Gegen Belohnung aibzugeben Prag
Kaiserhof.

Tranrina
mit Inschrift Schuhmacher Resch ver-^
loren. Gegen gute Belohnung abzu
Adolfshöhe. Ch eruskerwea 8._

Verloren Kinder-Tibet-Pelz,
gestern, Sodanplatz. Abzug, gegv
Belohn. Joh annisberger Str . 7,  3 i|

Verloren
Soldateubild , Andenken. Abzüge!
gegen Belohn. Oranienstraste 31,

Verloren Schlüffelbund
Weilstratze bis Feuerwache Wieder«
bringcr Belohn. Weilftr . 20, Hth. 1-

Kurhaus-Veranstaltungen
am Sonntag , 26. November.

Nachmittags 4 Uhr im Abonnemeat
iw großen Saale:

Symphonie- Konzert.
Leitnng: Stadt. Musikdirektor

C. Schuricht.
Orchester: Städtisches Kurorche

Vortragsfolge:
1. Präludium , Choral und Fug*

von J . 8. Bach.
Bearbeitet von Aber*

2. Largo appassionato aus op.
Nr . 2 von L. v. Beethoven.

Instrum . von C. Se' uricb
3. SymphonieH -moll (unvollendete)

von F. Schubert.
a ) Allegro moderato.
b ) Andante con moto.

4. Egmont -Ouvertüre von L. vd
Beethoven.

10 Jahren b»Kinder unter
keinen Zutritt.

Die. Eingangstüren des Saales
der Galerien werden bei Beginn “JJKonzertes pünktlich geschlossen 00»
nur in den Zwischenpausen
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t Gabenverzeichnis
»kl WU « SWUW des UMWei AU « «

ZI Wie » der Mesdlldm WMsW
(unter Ausschluß - er Schülersammlung ).

Dr. Karl D-Yckerhoff
H. M.
R.
Aonunerziutrat RuPiNgUnaenatmt
Komm-e»ienral MirKerrteM
Dr. Weise
Frau Dx, Kurt Alvert
Kommerzianrat Lamsner
Ans Bô karten-Sterk̂ itt
Frau Konnnerzienrat Antonie

Albert Witwe
Frau SH*. Hoehl
Rentner Lohnranu
«tadtrat C. Philippi
Ungenannt

Spende Sr . Maj. des Kaiser» UM Jt
Eingeg-ngene Beträge über 5000 Jl:

Ungenannt 100 000
Hermann Tigler 53 000
Ungenannt 20 000
Ungenannt 20 000
Ungenannt 15 000
Geheinrrat Bartling 10Q00
Fr. Ärchivrat Dr . sagemann Ww. 1O ÖOO
Ungenannt 1OOOO
Ungenartnt - 1OOOO
®. Vogel (0000
Ungenannt >,gOO
«ringegangene Beträge nun ;moU HOOOX:

3000:-
500Ö:-
5000:-
5000;.
5000..
5000;—
3QQQ._
fooo;._
4ÖQ0-
3472,09

3000. -
3000.-
8000.-
3000.-
3000-

Emgrgangene Beträge von 1OOO—3000»« :
A. »d. 3500
Karl Dieterich - 3000
Masor a. D. Kreier 2OOO
Ritterants^ fiber Meister 2OOO
Herr Pabst. Amerika 2000
Frau M. S . 2OOO
Ungenannt 2000
Gebeimrat von Stafc und Frau 12OO
Frau X Abea« 1000
Konsul Aschbosf 1000
Fritz Beramann 1000
Frau Dr. Marie Bernhard! 1OOO
Frau D«utzer 1OOO
Frau Eber 1OOO
Frau Dr, H. Goldenberg 1000
W. Holtbaus 1000
Frau von Ki-senwetter lOOo
Fränl . von K'«se,Uvetter 1000
Rentner Kirebbosf INOo
Frau Laura Klanscr 1OOO
Geb. ,« ea..Rat Dr . Laub 1OOO
Hck. Montmidon 1OOO
Oskar Nenbera 1000
Geb. Berarat Neustein 1000
fx  W . Nkabler 1000
Frau Ravvott-Fifcher 1OOO

R"nkeu 1OOO
Ed. Suhr lOOo
Fräulein K. Sebeibler 1OOO
Albert Sturm 1000
Unaenannt tooo
Unaencm.nl 1000
Unaenannt 1000
Unaenannt 1000
Unaenannt 1POO
Rentner G. Nb 1000
E. 26. lOOo
Ed. Wehgandt 1000
(Ängegangrne Beträge 6t» zu 1000
Frau Kommerzienrat Marie Kraher

6VO JC,  Frau Elise Allhausen 5OO JC,
Frau Kommerzienrat Baum 5OO -X,  Frau
v. Beneckendorif 5OO,«, Dr. iur. Biesen
üach 500 Jl,  Warenbaus Julius Bormatz
5OO X,  Frau Geh. Rat Conrady 500 Jt,
Hch. Cror, 500 Jt,  Jnitizrat v. Eck 5OO°« .
August Erlenwein 6OO<« , Frau Alfred
Esch 5OO M,  Konsul L. Fritsch 5OO K,
Konsul Karl Glade 5OO,«, Mäjor ümt
Gloeden 500 -X,  Frau Graubner 500 iX,
Frau Baronin Olga von Gustedt 600 Jl,
Frau W. Öagedor« 500 X,  Dr . Heile
500 -X,  Kammerherr von Hochwäcbier
500 Jl,  Frau Hosenfcld 500 X,  Geh.
Kommerzienrat Lazard 500 Jl,  Emil
Loutzgen 500 Jl., Julius Morian 500 Jl,
R. N. 500 ,X,  A. M. S . 500 Jl,  H. Siebeck
500 Jt-, Paul Scketter 500 ,tX,  H . Th. F.
Schneider 600 Jl,  Dr . Th. Steinkanler
500 Jl,  Ungenannt 500 Jl,  Ungenannt
500 Jl,  Ungenannt 500 Jl,  Professor

Weintraud 500 Jl,  Gustav Winter 500,4t,
OberbürgermeisterDr. Glaeffing 400 Jl,
Frau von Hanteln 400 Jl,  Stadtrat W.
Kimmet 400 Jl,  Polizeipräsident von
Scheint 400 Jl,  Justizrat Dr. Atbertt
300 ,«, Frau von Auer 300 Jl,  Geheim.
Reg.-Rat Berger 300 Jl,  Generalleutn.
von Dufais 300 Jl,  KommerzienratFehr-
Flach 300 ,M,  Dr . Eugen Fischer 300 Jl,
Frau H. Kr. 300 -X,  Frau Geh. Rat
Fritz Kalle 300 Jl,  Graf Kalckreuch 300<« ,
Frau Kommerzienrat A. Körte 300 Jt,
Bergrat Kost 300 -X,  Robert Knppcrsbusch
300 jX,  Frau Kommerzienrat Kummer!«
300 ,«, Landgerichtsdirettor Neizert
300 H,  Carl Reichwein 300 Jl,  Frau
Ennlie Riensch 300 »«, Frau William
Scarisbrick 300 JL,  Carl Siebei 300 Jl,Sram Eduard Simon 300 ,M,  Adolf►ticreu 300 X,  Frau Clara Loschen-
macher 300 X,  Frau Bowinckcl 300 X,
Rentner Gustav Walter 300 Jl,  Fräulein
©j. Witzmann 300 -X,  Frau Komuter-
zienrat Marie Baum Witwe 250 JX,
Pruste 250 Jl,  Jnstizrat Dr. Rouieiß
250 Jl-, Geschw . Wagemann 250 .«,
Retltner Fr . Bergmann 200 Jl,  Frau
A. Büschel 200 X,  Frau Emilie Drecken
200 JL,  Freifrau von Dobeneck 200 -X,
Firma August Engel 200 dX,  SEI). Fehr
200 dX, Frau Geh. Rat Aug. Fresenius
Witwe 200 .,X,  A. W. Gäbet 200 Jl,  Frau
H. Gäbe! 200 -M,  Frau Dr. Göring 200»«,
Ämtsgerichtsrat Haub 200 X,  Emil Hees
200 -X,  Frl . Herbst 200 Jl,  Rentner
Hehdenreich 200 -X,  St . Hobrecker 200 jX,
I . M. u. G. K. 200 X,  Fräulein Anna
Koeppen 200 Jl, «an .-Rat Dr . Lahnftern
200 X,  Dr . Langer 200 Jl,  General¬
leutnant z, T , Freiherr von Lmrgermann
200 dH,  Freifrau Marsch all üott Bieber¬
stein 200 X,  Walter Mcü)er 200 -X,  Carl
Mertz 200 .«, Frau Ernst Metzkes 200 JC,
San . Rat Gustav Meyer 200 Jl,  Frau P.
200 X,  Frau Ä. Schurz 200 11, Frau
Elisabeth Tappenbeck 200 Jl,  Ungenannt
200 -X,  Kommerzienrat Bistor 200 -X,
Frau Bioleta Warren-Notmanu 200 Jl,
Frl . Anna Warren-Notmann 200 jX,
Ed. Wüsthoff 200 -jX,  Frau Bertha
Philipp Wtoe. 150 JL,  Adolf Renz <50 Jl,
H. W. Z. 125 Jl,  Fränl . E. Z. 125 Jl,
Dr. Abelch 100 Jl,  K . B. 100 „«, Carl
Bacharach 100 dX, Frau Henriett, Vollauf
100 dX, Direktor Becker 100 Frau
L. Berckenkamp 100 Jt,  Exzellenz von
Bergen 100 X,  Fratt Emma Bert« 100c«,
Frau Sophie Bert« >00 M,  Frau Bonnet
100 M,  K . Brück 100 Jl,  Frau Konsul
Burand 100 dtt, Wolfgang Büdingen
100 JL,  Hauptmcmn ©aasten 100 -X,
Reinh Crüwell 100 Jl,  D . 100 -X., A. D.
100 Jt,  Baumeister Dähnc 100 Jt,  Frau
Dr. Dicken 100 -X,  Frau Jda Elsas
100 X, Frau Julius Eltzbacher 100 Jt,
BergwerksdirektorW. Erdmann 100 dX,
Louis Franke 100 Jl,  Professor Dr. W.
Fresenius 100 Jt,  H . Fälsche 100 Jl,
Frau Emilie Freudenlheil 100 ,« , Frau
Landgerichtsrat Fusbähn 100 Jt, „Ger-
mania"-Brauerei 100 Jl,  Dr . Fritz
Glaser 100 Jt,  Konsul E. Gradenwitz
100 cX,  Frau Dr. Franziska Grostmann
100 -X,  Frl . Grotzmann 100 Jl,  Geist !.
Rat Grub er 100 Jl,  Frau Marie van
Gülpen 100 -X-, Prof . Dr. Hackenbruch
100 dX,  Frl , Hagedorn 100 -Jl,  1. Staats¬
anwalt Hagen 100 Jl,  v . Hagen 100 Jt,
Frau Landrat Hantel 100 X,  Adolf .Harth
100 -X,  Hofjuwelier Heimerdinger und
Frau 100 Jl,  Frau Lotus .Herberts 100-41,
Oberleutn, Kuno Herberz 100 Jl,  Ober¬
leutnant Herberz 100 M,  Exzellenz von
Herwarth 100 -X,  Julius Herz 100 Jt,
Josef Hehmann 100 Jl,  Rudolf Hilger
100 M,  Dr . Ernst Hirschu. Frau 100 JX,
Frau Karl Kayser 100 M,  Zigaretten-
Fabril I . Keiles 100 Kobe von
Koppeitfels 100 Jl,  Frau Justizrat
Amalie Koch Wwe. 100 ,X,  Oskar Kühl-
lociti 100 Jt,  Frau Oberst Kuschel 100 M,
Firma Eduard Sauren», Zigavetteu--
Fabrik 10Ö Jl,  grau Acueralle ttuant
Sooft 100 X,  Frau Helene von Mcmdcls-
loh 100 Jt,  Dr . Phil. Rich. Marburg
100 uX,  Louis Margerie 100 Jl,  Oberst
Martini 100 Jl,  Frau Oberst Martini

100 Jl,  Konrad Matthaet 100 JX,  Frau
Thekla Matth teu 100 Jl,  Rentner Heinr.
Mischell 100 Jl,  Müller -Gottschalt 100.«,
Frau Müller-Netscher 100 Jl,  Friedrich
Anton Müller 100 Jl,  Frau Kath. Müller
100 Jl,  Frl . Nebe 100 Jl,  Frau Sau .-Rat
Dr. Obertüschen 100 JX, Dr . Adolf Pagen¬
stecher 100 Jl,  Frau General Pagen¬
stecher 100 Jl,  Frau Julie Petersen
100 Jl,  Ludwig Reeg 100 Jl,  Hch. Römer
100 Jl,  Frau Laura Siller 100 JX, C.
Schierenberg 100 Jl,  Direktor Schipper
100 .«v Max Schmidt 100 Jl\, Frau Ritt¬
meister Schräder 100 X, Hugo Schricver
100 X, Generalleutnant Schuch 100 -X,
Dr. Robert Schütz 100 Jl,  Geh . Rat
Schwarz 100 Jt,  Fränl . Bertha v. Starck
100 Jt,  Stüber 100 dH,  Ungenannt 100 Jl,
Ungenannt 100 -X, Ungenannt 100
Ungenannt 100 <«, Ungenannt 100 ,X,
Ungenannt 100 Jl,  Ungenannt 100 Jl,
Frl. B. 100 >«, Rittmeister Bierordt
100 Jl,  Frau von Bincke 100 Jt,  Frau SB.
100 M,  Joh . Bapt. SBagcmanu 100 Jt,
JohauncS Wagner 100 Jl,  Karl Wagner
100 .«, Ernst Wagner 100 Jl,  Walenta
100 uX, Hanptmann a. D. Werner u.
Frau 100 Jl,  Adolf Weihe 100 Jl,  Wilh.
Westenderger 100 Jt,  Frau Weddigeu-
Pagenstechee 100 -X, Dr. Slhrons 50 Jl,
Stadtrat M. Arutz 50 Jl,  Frl . Barbenes
50 Jl,  Frau Baurmeister 50 -X, Zahn¬
arzt Wich. Becher 50 -X, C. Beger«
50 Dr. Btermer 50 -X, Frau F. Cron
50 Jt,  Bankdirektor Deutsch 50 M,  Georg
Drexel 50 Jl,  Brauereibentzer Esch 50 Jl,
Frau Frieda Esch 50.«, Frau E. F. 50-« ,
Frau Geheimrat FrcsenixrS 50 -«, Frau
General von Freyhold 50 Jt,  Frau Marie
Frehtag 50 Hauptmatni a. D. Gier-
lichs 50 d1t,  Chr . Glaser 50 Jl,  Frau
Auguste Gülich 50 -«, Frau Jda Hackradt
50 .«, Stegmund Hamburger 50-« , Frau
B. Hammacher 50 Jt,  Josef Hauer 50 .« ,
Frau Luise Herber 50 JX, Dr. Hieb. N.
Hetz 50 JX, Frau Geheimrat Hohnhorst
50 .«, Dr. Leo Hirschland 60 Josef
Joachim 50-« , Geh. San .-Rat Dr . Jüngst
50 Jl,  Dr . H. Jnngermann 50 JX,  Frau
Pauline Kaltwasser 50 JX, Karl Kayser
50 -«, Frau Keutner 50 Jl,  Hch. Kne-
meyer 60 Jl,  G . A. Knod 50 Jt,  Frau
Baronin von Ktwop 50 Jl,  Frau von der
Kors 50 Jt,  Frau Kortenbach 50 .« ,
Frau W. Leo 50 .«, Frau Henriette Loeb
50 Jl,  Moritz Luhheimer u. Frau 50 ,«,
Exzellenz von Mastow, 60 Jl,  Dr . Otto
M'chaelson 60 .«, Albert Karl Müller-
Uri 60 oX,N. N. 50 -«, Rentner Franz
Rymann 60 >X, Freifrau von Ober¬
länder 50 JX,  Heinrich Port 50 .«, Frau
von Puttkamer aus Pommern 50 -« ,
E. R. 50 Jl,  Rs . 50 -«, Frau Rittmeister
Rerchmanu 50 X, Frau Rittmeister Rei-
mann 50 JX,  Frau Geh. Rat Reinhard
50 Jl,  Frau Remkes 50 -« , Satt .-Rat
Dr. Ricker 60 JX,  Major z. D. Rintelen
50 JX,  Wich. Roeck 50 JX,  S . 50 .«, Exzell,
von Saß -Jaworski 50 Jl,  Karl Seidel
50 JX, Th. Sch. 50 JX, Pfarrer a. D.
Schräder 50 JX,  F . SB. Schott 50 Jl,  Frau
ReichsgerichtSrat Schulte 60 JX, General-
oberarzt Dr. Stapelfeld 50 JX,  Lehrer
August Stein >60 .« , Frau Präsident
Stumpfs 60 Jl,  T . 50 Jt,  Landgerichts¬
direktor Travers 50 Jl,  Bmr einem Whist-
Kränzchen 60 JX-, Dr. Hans Wachen¬
husen 50 ,«, Frau v. Wangercheim 50-«,
Christian Kalkbrenner 40 uX, Frau Toni
Keller 40 JX, F. T. 40 JX, Ernst Groell
d. die Goldmtkanfstelle 36 JX, Fräulein
K. B. 30 Jl,  Staatsanwaltschaftsrat
Beckers 30 JX, Exzellenz von Bergmann
30 Jl , cSjt.  med. Christ 30 JX, Frau von
Frankenberg 30 Jl,  Peter Flory 30 .« ,
Wilh. Gecks 30 JX,  Landgerichtsrat Gep-
pert 30 -«, Oberregierungsrat Pfeffer
von Salomon 30 Jl,  Frau Wilhelminc
Schreiber 30 JX, Paul Schütt 30 JX,  Ver¬
schönerungsverein Wiesbaden (E. Verein)
30-«, B. W. 30»«, San .-Rar Dr- Wehmer
30 -«. Rud. Wolfs 30 Jl,  Architekt Berg
25 Jl,  Landgerichtsrat Dr. A. Fischer
25 Jl,  Konsul Gieß 25 -« , Jos. H. 25 Jl,
Hültenschmrdt 25 Pfarrer Kleppel
26 Jl,  von Martitz 25 Jl,  Dr . Jos. Mayer
26 Jl,  N . N. 26 JX,  Frau Regierungsrat

Neuhaus 25 Jl,  Leutnant a. D. Gustav
Scriba 25 Jl-, Firnra M. Schneider 25 JC,
Frau Zwenger 26 M,  Frau Ziegler 25-« ,
Frau L. B. 20 Jl,  M . B. 20 Jl,  Karl
Baermann 20 Jl,  Frau Jul . Böninger
20 Jt,  Hermann Carstens 20 Jl,  Fväul.
von Chlendowska 20 .«, Oberforstmeister
Danklmanu 20 Jl,  Rechtsanwalt Dr.
Dillmann 20 -«, Frau B. Dünnebacke
20 Jl,  Max Franzen 20 Jl,  Frau Gelinek
20 Jt,  Frl . GSniol 20 Jl,  Frau Dina
Gütschow 20 Jl,  Frl . A. u. L. Hanenfeld
20 JC,  Geh. Jnstizrat 1. Staatsanw. a. D.
Hasemann 20 ,«> H. F. Hausmann 20 Jl,
Stadtrat Hees 20 Jl,  Frau Marie Hey¬
land 20 -«, Frau Jochim 20 Dr. Fritz
Ketzner 20 Jl,  Frau Jda Kleinicke 20 JX,
Hauptmann Kleist 20 Jt,  Söuls Klett.
20 -«, Dr. med. Koch 20 JX,  Dr . Kober
20 JX,  Rich. Kolb 20 JX,  Oswald Kraatz
20 -« , L. 20 ,« , Louis Laser 20 JX,  Gen.
Exzellenz von Lenke 20 JX,  Adolf Löwen¬
stein 20 Jl,  L . M. 20 JX,  Frau Oberst¬
leutnant MaistrS 20 JX,  Geh. Rat Mar-
schall von Bieberstein 20 JX,  Rentner
Michael Meyer 20 JX,  Seligmann
Morgenthau 20 Jl,  Frau Oberst Müller
20 Jl,  N . Sl. 20 Jt,  N . N. 20 Jt,  N.
20 JX,  N . N. 20 ,« , Brmw Opitz 20 .« ,
Frau Petersoit 20 M,  Hermann Petmecky
20 JX-, Julius Rosenthal 20 .« , Rentner
Albert Salomon 20 -« , SimSon 20 .« ,
Sch. 20 Jl,  Frau Dr. Schmidt 20 Jl,  Frl.
Schulte-Heuthaus und Frau Hehdenreich
20 dX,  Wilhelm Schweisguth 20 -«, Erich
Stephait 20 .«’, Frau Hulda Stiehl 20 .«,
Christian Tauber 20 Jl,  Frau Toepke
20 Jt-, Ungenannt L0-« , Ungenannt 20-« ,
A. X. u. M. X. 16 JX,  Rud . Bechtold
15 ,«> Frau Ä. Brillmaher 15 JK,  Frau
Emil Bührirtg 15 JX,  H . Hehmann 16 JX,
Geh. Satt .-Rat F. Hoffmann 1b JL,
August Reinboldt 15 JX,  von Stierenberg
15 JX,  Frau M.  Weiß-Sprenger 16 JX,
Oskar Friedrich 11 -«, St . B. 10 Jt,
G. B. 10 JX,  B . B. 10 JX,  Frau Emma
Bonheim 10 Louis Eberhardt 10 ,« ,
Otto Frmtk 10 -«, Frl. Ella von Frey-
hold 10 -«, Friedr. Groll 10 -«, Ober¬
forstmeister Grnnert 10-«, Frau H. 10JC,
Dr. von .Hake 10 -« , Louis Haub 10 JC,
Landrentmeister Hehner 10 JK-, grau
Herbst 10 Jt,  Stadtverordneter Simon
Hetz 10 JX,  grau Kd. 10 Jl,  Fr . Kuppler.
10 Jl,  gcL Jda Kleinicke 10 JX,  Profeffor
Kloos 10 ■«, Kurl Kraatz 10 JX' , Herm.
Krekel 10 JX-, B . L. 10 -« , Frau A. M.
10 Jl,  SB. M. 10 .«., Marchand 10 Jt,
Matches 10 -«, Sam-Rat Dr. Müller
10 ,«, grau Marie Müller 10 Jl,  N . R.
10 -;X,  N. N. 10 -«, R. L. B. 10 Jl,  Oberst¬
leutnant a. D. von Oidtmann 10 ,« ,
Emil Peipers 10 -X,  grau I . R. 10 Jt,
grf . Rhoden 10 Oberstleutn. Rogalla
vott Bieberstein 10 Jt,  Direktor Karl
Sander 10 JX,  A . Sieg 10 .« , Scheele
10 Jl,  Albert Schneider 10 ,« , Professor
Schneider 10 Jl,  Frau von Schölten 10-« .
Frau Stevhany 10 ,«, Emil Straus 10JC,
Stüber 10 .«, San .-Rat Dr. Tecklenburg
10 dX, Frau Luise Trainer 10 Jl,  Un¬
genannt 10 -«, Baugesckiäft Weder u.
Schmidt 10 »«, Frau Wiesener 10 Jl,
Julius Winkhaus 10 <«, Frau Helene
Wolfs 10 JX,  Dr . phil. Karl Almeiträder
6 c«, Exzelleirz von Alten 5 JK,  Frau
Oberst Augustin6 Jl,  M. B. 5 JX,  Rudolf
Blumenthal 5 Jl,  Mar Frank 5 JX,  Dr.
Aug. Fresenius 6 -«, Hch. Gerbeching
5 -«, Frau Geh. Rat Haupt 5 Jl,  grau
Herrfahrdt 5 Jl.  Peter Huch5 JX,  grau
Julien 5 c«, grau Aug. Lang 5 JK,  Frl.
Luise Lauteren 6 JX,  Wilh . Montpellier
5 oK,  Frau Dr. Jos. Miller 5 Jl,
Pfarrius L JX,  Frau Roemer 5 Jl,  Hrch.
See 5 JK,  Louis Simon 5 JC,  Ludwig
Schweuck5 -«, Hcki. Staadt 5 JX,  Benedikt
Straus 5 Jl,  Wilh . Stritter 5 -«, Un¬
genannt 5 Jl,  Ungenannt 5 Jl,  Friedrich
Vollmer5 -«, Adolf Weyyandt5 Jl.  Frl.
Dieffenbach3 Jl,  Frl . Laura von Frey¬
hold 3 dX,  Gustav Haesfner 3 ■«, Wich.
Herrmcmir3 JX,  Reckinüngsrat Ludwig
Kupfer 3 Jl,  Ungen. 3 ,« , SB. Münnich
2 -«, L. S . 2 -« , Ungenannt 2 JK, B.
Rosenau 1 Jl,  Ungenannt 1 JX,  Un¬
genannt 1 Jl.

U

klllen Spendern herzlichen Dank! P24S
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Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

[2 Uhr ununterbrochengeöffnet.

Gratista
bis zum 3 . Dezember.

Gesetzlich!
Sonntags ist das Atelier nur
von morgens 9 bis mittags

12 Uhr ununterbrochen geöffnet.

Jeder, der sich in dieser Zeit , 7
(ganz gleich in welcher Preislage ) bei uns eine Aufnahme bestellt , erhält ohne irgend eine Bedingung, wie Kaufzwang von Rahmen usw. (auch bei Fostkarten-Auinanme 1

Trotz der billig.
Preise Garantie
für Haltbarkeit

der Bilder.

Ganz umsonst
eine Vergressernng seines eigenen Hildes(einscbl. Karton 30X36 cm).

1000 Mk. zahlen
wir demjenigen,
der nachweist,

dass unsere
Materialien nicht
erstklassig sind.

12 Vieltes
matt

4 Mark.
il2 Visite

12 Kabinetts!
matt

8 Mark.
Bei mehreren Personen und sonstigen
Extra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

12 . . 410 Samsons Cie. dm.

kt

12  Postkartenm
. . . , 12 Viktoria
Mk -1  matt

5 Mark.

12 Prinzeß
9 Mark.19 «68

" für Kinder

I Bei mehreren Personen und sonstigenExtra-Ausführungen kleiner Aufschlag.

Tel. 1986. Wiesbaden, ®r. Bürgst?. 10. Fahrstuhl.

BieWHlim.il ni 1. Dezember 1916.
Am 1. k. Mts. findet im Deutschen Reiche eine Viehzählung statt.

Sie erstreckt fich aus Pferde und Fohlen, (ohne Militärpserde) Rind¬
vieh (Kälber, Zungvieh, Bullen, Stiere. Ochsen, Milch- u. Zugkühe),
Schafe, Schweine und Ziegen nach Alter und Geschlecht, sowie
Federvieh, (Gänse, Enten, Mast- und andere Hühner, Truthühner,
Hähne und Kücken). Das in der Nacht vom 30. Novbr. zum 1. Dezbr.
vorübergehend(auf Reisen, Fuhren re.) abwesende Vieh ist bei der Haus¬
haltung zu der es gehört mitzuzählen. Zählkarten werden nicht aus¬
gegeben. Durch die Zähler sind die Angaben der viehhaltendeu Haus¬
haltungen in die Zählbezirklisten einzutragen. Das Ergebnis des Ein-
lrags ist von dem Hanehaltungsvorstand mündlich zu bestätigen.

Die Angaben über den Viehbestand dürfen nur zu amtlichen
statistischen Arbeiten, nicht zu Steuerzwecken benutzt werden.
Wer wissentlich unrichtige oder unvollständige Angaben macht, wird mit
Gefängnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu zehntaufend
Mark bestraft; auch kann Vieh, deffen Vorhandensein verschwiegen
worden ist, im Urteil für dem Staate verfallen erklärt werden.

Es wird ersucht, die Herren Zähler bei der Zählung zu unterstützen.
Der Magistrat . F437

FrauenklubE. B«, Oranienstr. 15,1.
Montag, den 27. Nov., abends Uhr: Konzert.

Mitwirkende: Frau Alice Goidsehinidt-Metzger, Pianistin ; Gesang:
Frau M. Dietzer - Hüttel , König!. Sachs. Hofopernsängerin a. D., am
Klavier: Fräulein Erna Freund. F535

Eintrittskarte« für Nichtmitglieder 1 Mk. Der Borstand.

Sevölkerungspolitil.
Zm Herbst 1915 wurde in Berlin die „Deutsche Gesellschaft

für Bevölkerung- Politik" gegründet. Es ist klar, daß der Krieg
der Schöpfer dieser Gründung ist. Auf der einen Seite wurde durch
ihn allen deutlich, welche nationale Bedeutung die starke Volkszunahme
früh,rer-Jahrzehnte für uns hatte. Und der starke Menschenverlust, den
er mit sich brachte, forderte auf der anderen Seite die Sorge für die
Stärkung und Erhaltung des Volksnachwuchses heraus. Aber wenn
auch der Krieg so den Anlaß zu der Gründung gegeben hat, dix Be¬
völkerungspolitik ist doch nicht allein eine nationalpolitische Angelegenheit,
sondern eine Fülle wirtschaftlicher, sozialer, sittlicher und persönlicher
Fragen sind mit ihr verbunden. Sie alle sollen in der „Deutschen
Gesellschaft für Bevölkernngspoli 'ik" die Stätte ihrer Durch¬
arbeitung finden und es soll hier der Wille geweckt und belebt werden,
nach Wegen einer zukunstsftohenLösung zu suchen. E558

Die „Deutsche Gesellschaft für Bevölkerung - Politik"
hat sich landschaftsweise organisiert. Für unsere Gegend wird sie vertreten
durch den „Rhein -Mainischen Verein für Bevölkerungs-
Politik̂ .̂ Dieser Verein beabsichtigt auch in unserer Stadt in einer

Versammlung .
am Mittwoch, ven 29. November,

in der Aula des Lyeenms I, abends 8 '/, Uhr
eine Ortsgruppe zu gründen.

Alle Bürger und Bürgerinnen Wiesbadens, denen diese Frage der
Bevölkerungspolitik auf Herz und Gewissen liegt, sind dazu herzlichst
geladen. Pfarrer Uoeliiunni » wird in einem Bortrag die Ziele
der Bevölkerungspolilik darzulegen versuchen.

Btt jotin-OMntmt Betein fit Bevliietnngsneliti!“
i. A.: Weintrand.

Anzüge, Paletots, Ulster, Kegen-Mäntel,
Lödenjeppeu, Sehlafröcke, Besen and Westen,
Tesristen-, Jagd- und Loden-Kleidang,
Livreen, Ämtsroben und Berufskleidung.

bekanntes Spezialgeschäft
Mauritiusstrasse 4.Gebrüder Dörner, J

Büdesheima. Rh. Marktplatz.
Vorzügliche zeitgemäße Küche.
Erstklassige Weine und Biere.

Vornehmes Lokal.
Dir. Hch. Fischer.

Rrieqsgetrante■Verlobte
Sie sich ihre Wohnungs -Einrichtung

_ _ _ _ _ bevor die vorhandene Ware ausge- |
sucht, vergriffen oder die unausbleibliche Preissteigerung |
Siebern

eingetreten ist.
Verlangen Sie sofort

und franko Preisliste und Abbildungen von Wohuungs-
Einrichtungeu. Postkarte genügt.

Darmstädter Möbelfabrik

Georg Schwab ^Hoflieferant’9 3

Darmsiadt.
über 10,000 Einrichtungen nach allen
feilen Deutschlands geliefert. P58

Extra starke

Rein Aluminium-

Kochgeschirre
alle Grössen wieder ein¬

getroffen. 1266

Beachten Sie meine
Sonder - Ausstellung
praktischerWeihnachts-

Geschenke.

Hosenträger.
Kräftige Feld - Hosenträger und

starke, selbstverfertigte Handschuhe
u. Militärmützen billigst bei 1213
Fritz Strenscli , Kirchgasse 50.

Unsere gntschäumendefeste weiße
Seife Pf ». 90 Pf.

nur Philippsbergstraße33, Part. lks.

IMlAlWIMk(Mil .)EMMWMMI
Herr Prediger Gustav Tscbirn spricht am Sonntag, den 28. R

Vember d. IS . über das Thema: „Un ere Toten und wir ."
Die Erbauung findet nachmittags pünktlich5 Uhr im Bürgeriaal

Rathauses statt. Der Zutritt ist für jederniann frei. Der Aeltestenrat.

{X* ^ 4 f ■** st vom Jahre 57 ab, gebundenä Mk. 2irü >lll ! rmUllö € Heinrich Giess, Rheinstr.

in schöner Auswahl und allen Preislagen.

Carl Arl̂rr^Friedhofsgärtnerei,
Platter Straße 164. Telephon 6071.

in großer Aus¬
wahl, sowie alle

Lederwaren.

F.
(Sattlerei,

Grabenstratze 9.

Schwarze Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer-Hüte,
Trauer-Schleier,
Trauer-Stoffe,

vom einfachsten bis zum
allerfeinsten Genre.

S.ßluiEial&CO.,
Kirchgasse 39/41.

K80

Weitere Verkaufsstelle zum Totensonntag direkt an: Hanpt-
eingaug des Rordfriedhofs ; mache meine werte Kundschaft
höfllch darauf aufmerksam.

Sonntag , de« 28. November find von 1 Uhr mittags ab nur folgen
Wiesbadener Apotheke« geöffnet : Bismarck-Apotheke, Bismarckring 29, Hirt!
Apotheke, Marktstr. 29, Taunus-Apotheke, Taunusstr. 20, Victoria- ApothÄ
Rheinstr. 45 und Wilhelms-Apotheke, Luisenstr. 4. Diese Apotheken versetz
auch den Apotheken-Nachtdienst vom 26. Nov. bis einschließlich2. Dez. 19‘
von abends 8 bis morgens 8 Uhr.

Gott dem Herrn hat es gefallen, unsere innigstgeliebte,
gute Schwester, Schwägerin, Cousine und Tante,

«sabeth Ziß.
am 33. Mvembcr im 27. Lebensjahre nach langem, schwerem
Leiden durch einen sanften Tod zu erlösen. Jesaia 55, 8 -1- 9.

In tiefem Schmerz:
Herrmann Zitz.
Carl Zitz und Familie,

Lüderitzbucht(D. S .-W.-Afrika).
Artnr Zitz und Familie . Griesheima. M.
Maria Zitz.

Wiesbaden , den 25. November 1916.
Die Beerdigung findet am Mvmag, den 27. d. Mts.,

nachmittags3 Uhr, von der Leichenhalle des Südfriedhofes
aus statt.

ilUUlii
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